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Geldern fördert 
den Klimaschutz. 
Wir liefern 
Ökostrom für alle.
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Liebe Leserinnen 
und Leser,

die Schaufenster der Innenstadt sind besonders schön
gestaltet, das „Winterlicht“ lässt die Straßenzüge
festlich erstrahlen, auf der Eisbahn des Winterevents
„Heiß auf Eis“ ist der Spaß der Menschen geradezu spür-
bar und der ganz eigene Duft von Punsch und Glüh-
wein rundet die Szenerie ab. Allein der dienstliche Ka-
lender lässt die vorweihnachtliche Entspannung noch
nicht so recht aufkommen. Viele Dinge sind vor dem
Weihnachtsfest noch zu regeln. Die angeblich besinnliche
Adventszeit – bei vielen von uns ist sie doch noch vom
hektischen Miteinander überlagert.

Dennoch ist es anders als im letzten Jahr, als alle Ad-
ventsmärkte, Basare, Kunstausstellungen, der Kar-
nevalsauftakt und sogar die Sankt Martinszüge abgesagt
wurden. 

Selbstverständlich schaut man ein wenig ratlos auf die
Corona-Entwicklung. Wird man die Impfquote weiter
steigern und die Verbreitung des Virus eindämmen kön-
nen? Es wäre uns allen zu wünschen.

Und was das Wünschen betrifft, finde ich eine Aktion
junger Mitarbeitenden der Stadt Geldern sehr be-
merkenswert. 

Sie haben einen Weihnachts-Wunschbaum im Foyer der
Stadtverwaltung aufgestellt. Kinder einkommens-
schwacher Familien haben darin ihre Weihnachts-Wün-
sche aufgehängt, die einen Wert von 20 Euro nicht über-
schreiten. Dort können die Besucher des Rathauses sich
einen Kinderwunsch auszusuchen, den sie dann erfüllen.

WIR wünschen ruhige und besinnliche
Weihnachten

Die Geschenke gibt man unverpackt zusammen mit der Wunsch-Karte bis zum 10. Dezem-
ber an der Info-Theke im Bürgerbüro am Issumer Tor ab. Der engagierte Verwaltungs-Nach-
wuchs verpackt sie weihnachtlich und überreichen sie pünktlich zum Weihnachtsfest an die
Kinder. Gemeinsam eine Freude machen. Eine Geschenkaktion, die von Herzen kommt. Zu
der schönen Idee kann man nur gratulieren.

Im Namen des gesamten Teams von WIR inGELDERN wünsche ich Ihnen eine möglichst ent-
spannte Adventszeit und ein schönes Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Lieben – und kommen
Sie bitte gut und gesund ins neue Jahr.

Dazu noch ein wichtiger Hinweis: Jetzt hat der Kreis Kleve in Kooperation mit der Stadt Gel-
dern im Bürgerforum am Issumer Tor auch eine Impfstelle eingerichtet.

Termine können Sie buchen unter www.impftermine-kreis-kleve.de. Tests weiterhin im Foy-
er des Bürgerbüros. Die Termine werden über www.geldern.de vergeben.

Es grüßt Sie herzlich

Ihr

Herbert van Stephoudt

Junge Nachwuchs-Mitarbeiterinnen laden dazu ein, gemeinsam mit Gelderner Bür-
gern die Weihnachtswünsche von Kinder einkommensschwacher Familien zu erfüllen.
Eine starke Aktion.
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StadtGespräch

Neu eröffnet vor 15 Jahren zu Sankt
Martin: Man trifft sich bei Manten

Das ließ sich der „Altmeister“ nicht nehmen: Aloys
Cremers (2. v. l.), bekannter und bekennender nieder-
rheinischen Künstler und selbst Aktionär der „Manten AG“,
schuf ein Bild zum kleinen Jubiläum der „Gaststätte Man-
ten“ in der Hülser-Kloster-Straße. Nach über 30 Jahren
im Dornröschenschlaf wurde Manten vor 15 Jahren an
Sankt Martin 2006 offiziell wiedereröffnet. Wie Dirk Mö-
wius mitteilt, der WIR inGELDERN das Foto zur Überga-
be des Geschenks an Gogo und Doris Caglic (Mitte) über-
ließ, wurden das „neue Manten“ und die Entwicklung zum
beliebten Gelderner Kneipen-Treff möglich durch die Hil-
fe von 250 Bürgern aus dem Gelderland, die als Aktio-
näre die „Manten AG“ ins Leben riefen. Deren Vertreter
Andreas Eck (links) und Roger Bruns (rechts) würdigten
den Erfolg der Familie Caglic mit dem Cremers-Werk, das
nicht nur das Wirtepaar begeisterte. Beinahe scheint es
so, dass der Erfolg und die Anziehungskraft von „Man-
ten“ auch zum Lebensmotto von Aloys Cremers passt:
„Anders ist nicht verkehrt!“ (gaststaette-manten.de) 

Am 2. Dezember: 
Fragen an den Bürgermeister  

Sucht das direkte Gespräch: Bürgermeister Sven Kaiser (rechts),
hier mit Ludger Kersten vor der Steprather Mühle in Walbeck. 

Die Reihe seiner regelmäßig stattfindenden Bürger-
sprechstunden setzt Bürgermeister Sven Kaiser fort. Am
Donnerstag, 2. Dezember, besteht von 16 bis etwa 18 Uhr
erneut die Gelegenheit, Anliegen vorzutragen und zu
besprechen. Sven Kaiser: „Für mich ist die Bürger-
sprechstunde wichtig, um Anregungen oder Fragen
direkt und persönlich entgegenzunehmen. Um ein wenig
vorplanen zu können, bitte ich allerdings um vorherige
Anmeldung bei Claudia Elspaß in meinem Vorzimmer.“ 

Kontakt unter Telefon 02831 398220
(claudia.elspass@geldern.de).

Im Gelderner Rathaus: 
Kostenlose Energieberatung
Oft lässt sich schon mit kleinen Veränderungen kosten-
günstig der eigene ökologische Fußabdruck minimieren.
Selbstverständlich ist Energie aus keinem Lebensbereich
wegzudenken. Da ist es mitunter erstaunlich, welche Ener-
giemengen in privaten Haushalten durch Stromverbrauch
für Licht, zum Aufladen von Akkus, beim Kochen, beim Wä-
sche waschen, für Haushaltsgeräte, Multimedia oder auch
für die Heizung zusammenkommen.

Doris Schreurs von der Stabsstelle Umwelt, Klima, Mobili-
tät und Nachhaltigkeit im Gelderner Rathaus: „In Zusam-
menarbeit mit der Verbraucherzentrale bietet die Stadt Gel-
dern weiterhin kostenlose Energieberatungen an. Hierzu ver-
gebe ich Beratungstermine.“ 

Kontakt unter Telefon 02831 398350 
(energieberatung@geldern.de).

25 jahre Moni’s Wellness Oase

Schon seit 25 Jahren gibt es die Moni’s Wellness-Oase in Gel-
dern. „WIR inGELDERN“ gratuliert dazu herzlich. Monika Thiel,
geprüfte Kosmetikerin und Jafra-Beraterin bietet in ihren
Räumen auf dem Neufelder Weg  Gesichts- und Ganzkör-
perbehandlung für Frauen, Männer und Jugendliche: von
der Hot-Stone-Massage bis hin zur klassischen Massage. 

Als Fußpflegerin (nach medizinischer Art) bietet sie auch
alle Dienstleistungen in der Fußpflege. Auch das profes-
sionelle Make up für die besonderen Anlässe gehört zum
vielfältigen Angebot von Monika Thiel. 

Selbstverständlich können Sie Entspannung und Wellness
in Form eines Gutscheins auch zu Weihnachten verschen-
ken. Lassen Sie sich verwöhnen.

An den weiterführenden Schulen:
Infos für künftige „5er“

So kann ein Schulstart beginnen: Süßer Empfang der Schüler im Neu-
bau der Gesamtschule Geldern.

Auf welcher Schule soll mein Kind seine Schullaufbahn fort-
setzen? Bei der Beantwortung dieser Frage wollen die wei-
terführenden Schulen in Geldern durch Informationen und
durch Tage der offenen Tür helfen. Nachdem die Lieb-
frauenschule und das Friedrich-Spee-Gymnasium bereits
im November besucht werden konnten, besteht noch Ge-
legenheit zum Besuch des Lise-Meitner-Gymnasiums am
Samstag, 4. Dezember. Dort gibt es Infos für die künftigen
„5er“ um 9 Uhr und um 11.30 Uhr. Eine Veranstaltung für
künftige Schüler der Oberstufe ist ebenfalls für 11.30 Uhr
vorgesehen (lise-meitner-geldern.de).

Für Dienstag, 7. Dezember, lädt die Gesamtschule Geldern
ab 19 Uhr zur Infoveranstaltung ein. Infos auch auf der
Homepage (gesamtschule-geldern.de).

Einen Tag der offenen Tür veranstaltet die Realschule An
der Fleuth (Westwall) am Freitag, 14. Januar, um 15 und um
17 Uhr. Zusätzlich gibt es Infos auf der Homepage sowie er-
gänzend eine Online-Beratung mit Video-Konferenzen. 
Auch hierüber wird auf der Homepage informiert 
(realschuleanderfleuth.de).

Neue Tore für das Kleinfeldtraining
bei Arminia Kapellen-Hamb

Die Vereinsvertreter Lars Grimm (Trainer), Sebastian Zütphen (Trai-
ner), Gerhard Kiesewetter (2. Vorsitzender), Thomas Kämpfer (Trai-
ner), Clemens Usadel (Trainer) sowie die F-Jugend von Arminia
bedankten sich bei Geschäftsstellenleiter Christoph Leenings von
der Volksbank Kapellen für die Unterstützung.

Gute Vereinsarbeit braucht eine gute Ausrüstung. Die
Jugendmannschaften des SV Arminia Kapellen-Hamb
freuen sich über sechs neue Mini-Tore. Diese werden
zukünftig beim Kleinfeldtraining Verwendung finden,
wodurch Ball- und Raumgefühl, Technik, Koordination
und taktisches Verständnis der Kicker-Jugend gefördert
werden. Möglich gemacht hat die Anschaffung der neuen
Tore eine Spende der Volksbank an der Niers. Live im
Einsatz erlebte Geschäftsstellenleiter Christoph Lee-
nings von der Kapellener Volksbank die neuen Mini-
„Buden“ kürzlich beim Training der F-Jugend. Leenings
wünschte den Nachwuchskickern viel Spaß und erfolg-
reiche Trainingsspiele mit der neuen Ausstattung. Die
Mannschaft bedankte sich gemeinsam mit ihren Trai-
nern und dem 2. Vorsitzenden Gerhard Kiesewetter im
Namen des gesamten Vereins für die Unterstützung.

„Heiß auf Eis“ mit 
Verkaufsoffenem Sonntag 
am 5. Dezember 

Am Sonntag, 05. Dezember 
findet der letzte 
Verkaufsoffene Sonntag 
des Jahres statt. 
Von 13 bis 18 Uhr laden die
Geschäfte zum gemütlichen
Shoppingbummel ein.



Am 4. Dezember auf dem Wertstoff-
hof: Laub kostenlos entsorgen
Die Stadt Geldern bietet gemeinsam mit dem Entsor-
ger Schönmackers ihren Bürgern die Möglichkeit der
kostenlosen Laubentsorgung an. Am Samstag, 4. De-
zember, nehmen die Mitarbeiter des Wertstoffhofes
an der Liebigstraße gesammeltes Laub kostenlos an.
Der Wertstoffhof öffnet samstags von 8 bis 13 Uhr. 
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In der Kita „Drachenhöhle“: 
Ein Familienpicknick als Vernissage

Sie kamen mit Kinder- und Bollerwagen und die Stim-
mung war locker und heiter, wie bei einem herbstlichen
Familientreff nicht anders zu erwarten: Die Rede ist vom
Familienpicknick in der städtischen Kita „Drachenhöhle“
an der Uhlandstraße. Dort wartete allerdings auf die
Eltern und Geschwister der Kita-Kinder noch eine beson-
dere Überraschung, wie Drachenhöhle-Leiterin Kerstin
Leuchten erklärte: „Unsere Kinder präsentieren Ihnen
heute eine richtige Kunstausstellung, denn unsere jun-
gen Künstler waren sehr kreativ!“ 

Ermöglicht hat dies die aus Kalkar stammende Künstle-
rin Tatjana van Went. Ihr war es spielerisch gelungen, die
Herzen der Kinder zu erobern Finanziert wurde das
Kunstprojekt durch die „Du-bist-wertvoll-Stifung“ aus
Straelen, die sich als Ziel gesetzt hat, die Ausbildung der
Kreativität aktiv zu fördern.  

Donnerstags in Kapellen an der Fleuth:
Hoffleischerei Hawix auf dem Markt

Wurden von Karl-Heinz Tenhaef (links) und Dominik Nohn vom Gel-
derner Ordnungsamt auf dem Kapellener Marktplatz begrüßt: Rita
Schaffers und Anneliese Hawix (von links) vor ihrem Verkaufswagen.

Über eine neue Fleischerei auf dem Kapellener Wochen-
markt freut sich die Stadt Geldern. Die Hoffleischerei Ha-
wix aus Sonsbeck, deren Produkte aus dem eigenen Be-
trieb stammen, erfreute sich schon gleich bei ihrem
Start auf dem Kapellener Markt großer Beliebtheit. Anne-
liese und Theo Hawix bewirtschaften einen landwirt-
schaftlichen Hof mit Direktvermarktung. Schweine- und Mut-
terkuhhaltung sind der wesentliche Bestand des Betriebes,
in dem auch das Futter für die Tiere selbst angebaut wird.
Die Familie Hawix legt zudem großen Wert auf ein erwei-
tertes Angebot. So werden die Kunden in Kapellen auch eine
ständig wechselnde Frische-Auswahl von selbst gemach-
ten Eintöpfen am Stand vorfinden. Anneliese Hawix: „Wir
bieten gern Waren an, die gerade Saison haben, ‚Endivien
untereinander‘ zum Beispiel.“ Gutes vom Niederrhein - im-
mer donnerstags auf dem Kapellener Markt.

Stadtwerke unterstützen Sponsoren-
lauf an der Gesamtschule Geldern

Schülerinnen, Schüler und das Kollegium der Gesamt-
schule sammelten Anfang November beim Joggen um
den Rayerssee Spendengelder für ihre Schule.

Für die Erfrischung nach dem Lauf überreichte Stadtwer-
ke-Mitarbeiterin Sarah Bousart den Lehrkräften Florian
Engels und Maike Schmidt umweltfreundliche „Bio-bott-
le“- Trinkflaschen für die komplette Schülerschaft.

Befüllt mit bestem Gelderner Trinkwasser aus dem Was-
serwerk in Hartefeld bieten die Flaschen den Kindern nun
auch im Schulalltag eine gute Stärkung.

50 Cent je Los für die Flutopfer im
Ahrtal Weihnachtsverlosung der 
Gelderner Feuerwehr

Da durfte der bei Klöckner-Humboldt-Deutz 1963 gebaute „Magirus“
nochmal seine Muskeln spielen lassen, diesmal als Kulisse vor der
„Villa von Eerde“. Dort machten Eduard Heidebrecht, Andrè Bar-
doun, Frank Peters und Johannes Velmans (von links) auf die Weih-
nachtsverlosung der Feuerwehr Geldern-Stadtmitte aufmerksam.

Begonnen hat der Verkauf der Lose für die beliebte Weih-
nachtsverlosung der Feuerwehr Geldern. Darauf weist
der Förderverein des Löschzuges Geldern-Stadtmitte hin.
Johannes Velmans vom Förderverein: „Als Hauptgewinn
loben wir in Kooperation mit dem Gelderner Reisebüro
Schreurs einen Reisegutschein im Wert von 500 Euro aus.
Der zweite Preis, ein Erlebnisgutschein für die ganze Fa-
milie, hat ebenfalls einen Wert von 500 Euro. Er wird ge-
stiftet von den Stadtwerken Geldern. Viele weitere at-
traktive Preise warten auf ihre Gewinner.“ Jedes Los ko-
stet 2,50 Euro. Mit 0,50 Euro je Los unterstützt die Wehr
die Flutopfer im Ahrtal. Die Ziehung der Preise findet am
14. Dezember statt. Die Gewinn-Nummern werden über
die Niederrhein-Nachrichten und auf der Homepage der
Feuerwehr Geldern veröffentlicht. Lose gibt’s direkt bei
den Gelderner Feuerwehrleuten (feuerwehr-geldern.de).

100 Jahre Chormusik bei „Sängerlust“ 

Eigentlich „rundete“ der Quartettverein Sängerlust schon
2020. Aber erst jetzt konnte der Chor in den Lindenstuben
sein 100-Jähriges feiern.

In seiner Festansprache stellte der Bürgermeister Sven Kai-
ser fest, dass das Gründungsjahr zu den „goldenen Zeiten“
des Chorgesangs gehörte. Zu den Ehrengästen gehörten
auch der Präsident des Chorverbandes Linker Niederrhein,
Hans Theo Ohlenforst und der Vorsitzende des Gelderner
Stadtmusikverbandes, Norbert Clancett, sowie Bruno
Gueths mit seinem Chor MGV „Cäcilia“ Schaephyusen.

Selbstverständlich feierten die Sänger mit viel Musik – und
mit einer humorvollen Einlage von Kirchenkabarettist
Thomas Klumb. Für zehnjährige Mitgliedschaft dankten Vor-
sitzender Hans Peter Meier und Hans Theo Ohlenforst Wer-
ner Heine, Hans Kempkens, Theo Sieben und Karl Heinz Bier-
mann. Bereits 40 Jahre dabei ist Hans Juergen Walter. Uwe
Classen und Dieter Köhne feierten ihr 50-jähriges Goldju-
biläum und über Glückwünsche zum 60-Jährigen freute sich
Martin Weipert.

WIR inGELDERN empfiehlt das Buch „100 Jahre Quartett-
Verein Sängerlust – ein Jahrhundert voller Gesang, Froh-
sinn und Lebensfreude“. Infos hat Pressewart Harry Dercks
(harry.dercks@t-online.de).

Lichterwanderung am 12.12. zur Veerter Mühle

Weihnachtliche Stimmung in Veert
Jürgen Giesen von der Veerter
Kyffhäuser-Kameradschaft freut
sich. Und mit ihm ganz sicher
viele Freunde aus Veert. Nach-
dem im letzten Jahr die tradi-
tionelle Lichterwanderung aus-
fallen musste, lädt die Kyffhäu-
ser-Kameradschaft für Sonn-
tag, 12. Dezember, ab 18 Uhr
wieder zu dieser Veerter Tradi-
tionsveranstaltung ein. Jürgen
Giesen: „Um 18 Uhr wandern wir von der Martini-Kirche zur
hell erleuchteten Mühle an der Utrechter Straße und die
treuen Musikanten aus Nieukerk sowie der Veerter Kin-
derchor werden uns wieder begrüßen.“ Nach kurzer An-
sprache und vorweihnachtlichen Liedern dürfen sich die
Kinder wieder freuen auf Weckmänner, Plätzchen, „Pöf-
ferkes“ und Kinderpunsch. „Für die älteren Semester ha-
ben wir auch Glühwein parat“, kündigen die Veranstalter
an.

Noch jemand soll gut gefüttert werden: Für bedürftige Veer-
ter Kinder steht ein rosa Sparschwein bereit.

Jürgen Giesen: „Von 2007 bis 2020 konnten wir zunächst
dem Kindergarten und später für ‚Veerter Kinder in Not‘
insgesamt 14.269 Euro an Spenden übergeben.“ Alle In-
teressierten sind herzlich eingeladen. Zu beachten sind die
aktuellen Corona-Regeln.



6

Geldern - Heiß auf Eis!
noch bis zum 12. 12. 2021Der Werbering Geldern lädt zu

vier After-Work-Meetings und 
der Nikolausaktion ein. Bewährte Aktionen bleiben auch in 2021 erhalten.
Da „Geldern – Heiß auf Eis“ um eine Woche ver-
längert wird  und  bereits seit dem 11.11. und noch
bis zum 12.12. läuft, wird der Werbering  vier,
statt der bisherigen drei After Work Meetings
durchführen. 

Aktuelle Informationen dazu findet man im Ver-
anstaltungskalender. Jeweils am Mittwoch-
abend gibt es auf dem Markt ab 18 Uhr Musik so-
wohl von Musikern als auch von einem DJ. 

Wo man sich trifft? Üblicherweise dort, wo es
auch die heißen Getränke gibt. Gemeinsam mit
Freunden, Bekannten oder anderen Besuchern
kann man hier drei Stunden dem Vorweih-
nachtsstress entfliehen, gute Gespräche führen,

der Musik lauschen und lecker Essen und Trinken.
Diese Veranstaltung des Gelderner Werberings hat
aufgrund der hochklassigen Musikauswahl in
den letzten Jahren immer mehr Freunde gefun-
den und ist somit zur „Traditionsveranstaltung“
geworden.  

Ebenso traditionell lädt der Werbering am Mon-
tag, 6. Dezember, den Nikolaus ein, um Kinder und
Erwachsene mit Süßigkeiten zu bescheren. Pünkt-
lich um 16 Uhr wird der heilige Mann auf dem Markt-
platz erwartet. Die Kinder sollten sich darauf ein-
stellen, dass der Nikolaus sich sehr darüber
freut, wenn Gedichte aufgesagt oder Lieder ge-
sungen werden. Auf jeden Fall gibt es im Anschluss
daran Süßigkeiten satt werbering-geldern.de.

Mittwoch, 1. 12. After-Work-Meeting 18:00
Live-Musik mit „Three Red Shoes“ 

Donnerstag, 2. 12. 19:30 Uhr
3. Vorentscheid Bierkasten-Curling 

Freitag, 3. 12. 19:30 Uhr
Finale Bierkasten-Curling  

Samstag, 4. 12. 18:00 - 21:00 Uhr
Live-Musik mit „tr’Endless Vibes“

Sonntag, 5. 12. 13:00 - 17:00 Uhr
Verkaufsoffener Sonntag

Montag, 6. 12. 16:00 Uhr
Der Nikolaus kommt! 

Mittwoch, 8. 12.  After-Work-Meeting 18:00
Live-Musik mit „Musicna“

Freitag, 10. 12.  15:30 - 16:30 Uhr
Blockflöten-Klasse der Kreis-Musikschule 

Samstag, 11.12. 18:00 - 21:00 Uhr
Carolin Burkhardt u. Benjamin Hantke - Live

Sonntag, 12. 12. Letzter Eislauftag

Sonntag, 12. 12. 15:30 - 16:00 Uhr
Live-Musik mit „Die PopCHÖRner“

Sonntag, 12. 12. 17:00 - 19:00 Uhr
Live-Musik mit „Barbershop Blend“

Die PopCHÖRner

Weitere Infos zu 
allen Veranstaltungen
und Öffnungszeiten
über die Feiertage 
findet ihr auf unserer 
Homepage.

03.12.2021 - Cocktail-Night | Alle Cocktails von der Karte ab 20 Uhr für 5€

04.12.2021 - Karaoke-Nacht

11.12.2021 - Anniversary reloaded | Blues Rock'n'Roll

....alles was grooved und glücklich macht

24.12.2021 - Weihnachts-Frühschoppen

25.12.2021 - 40+2 Jubiläum | Das Bistro feiert 40+2 Jahre mit coolem DJ-Set

31.12.2021 - Silvester Party  
Ganz in Stil der 80ger Jahre mit passender Musik und Outfits

01.01.2022 - Neujahrsfrühschoppen

Glockengasse 2-4 | Geldern  |  Di.-Fr. ab 16:00 Uhr | Sa 11:00 - 14:00 Uhr & ab 18:00 Uhr

Carolin Burkhardt
und Benjamin Hantke
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In Geldern…
lud die Karnevals Kultur Gesell-

schaft (KKG), die nunmehr seit 50
Jahren für die närrischen Ober-
häupter in Geldern zuständig ist, zur
Proklamation in Gelderns neue
„gute Stube“, das „Refektorium“ am
Ostwall, ein. Dort fackelte die wort-
gewandte Präsidentin Fee Christiana
Plaumann nicht lange und zauber-
te die nächste Prinzessin aus der
Narrenkappe: Melinda I. (Bormann)
heißt Gelderns neue Regentin. Die
zwölfjährige Prinzessin kommt aus
dem Hexenland (also aus Sevelen).
Die Prinzessin schmetterte ihren
Song gleich dem närrischen Publi-
kum entgegen – kräftig unterstützt
von der neuen Pagin Zoey (Komm-
ke). Temperament pur – da dürfen
sich die Karnevalsfreunde freuen.

Feuchte Augen gab es an anderer
Stelle: Als Nadine Friemel den Orden
„Narr von Europa“ in Bronze erhielt
und Ronny Flintrop sowie Michael
Pospieski den Jahresorden beka-

men, musste Michael doch ein paar
Tränchen verdrücken. Wer den
Mann mit der Silhouette eines Klei-
derschranks kennt, weiß den Mo-
ment zu werten. 

In Veert…
zeigten Präsident Hans Kubon

und sein Team vom VVK („Da, wo
das Pferd wiehert“), dass die Rot-
jacken gut aufgestellt und mit vol-
lem Elan in die neue Session starten.
Dazu präsentierte der Verein im „Alt
Veert“ in einer schwungvollen Pro-

klamation mit Prinzessin Nadine I.
(Kersten) eine strahlende Regentin.
Dabei hatten Nadine und Hans zu-
vor noch gemeinsam durch den
närrischen Abend geführt, denn
Veert kennt seine neue Prinzessin
schon lange als souveräne Mode-
ratorin, die stets charmant die Ak-
teure des VVK in Szene setzt. Nun,
im Jubiläumsjahr (der VVK wird 25!),
war spätestens nach dem Einmarsch
von Nadine als Prinzessin und der
Laudatio von Annette van Ste-
phaudt alles anders. Fortan stand die
sympathische Pferdefreundin, Tän-
zerin, Trainerin, Moderatorin und
Vorstandsfrau des VVK gemein-
sam mit ihrer Garde umjubelt im Fo-
kus des Publikums und ließ sich von
Bürgermeister Sven Kaiser das

auch die Überreichung des „Großen
Hartefelder Karnevalsordens“. Der
ging an die Gruppe der „Fusionisten“,
die sich durch den Bau vieler phan-
tasievoller Rosenmontagswagen
auszeichneten. Annehmen durfte ihn
ein echtes Hartefelder Original: Hu-
bert Voßen – Gänsehaut-Moment im
Saal. 

Dreimal HELAU auf alle Jecken
und alle guten Wünsche von WIR
inGELDERN für die Session.

Alle Sitzungen, Galaabende und
Umzüge kündigen WIR im nächs-
ten Heft an und laden zum Mit-
feiern ein – versprochen!

Geldern – Helau! 

(Neu-)Start in die Karnevalssession 
Da hatte es Walbecks Spargelprinzessin Hannah Rümmler ein wenig
leichter, in die WIR inGELDERN zu kommen. Ihre Proklamation im
schmucken Schloss Walbeck passte perfekt in den Redaktionsplan.
Die Karnevalisten müssen sich (zumindest in etwa) an den närrischen
Kalender halten. Den Ordensträgern, die WIR noch vor dem Redakti-
onsschluss vor die Linse bekamen, gratulieren wir in dieser Ausgabe
sehr herzlich. Aber WIR legen im nächsten Heft nochmal nach. 

In Hartefeld…
zeigten sich die „Blau-Weißen“

im Saalbau der „Dorfschmiede“
ebenfalls gut gerüstet. Alle Narren,
die beim beliebten Tippspiel des
Spielmannszuges so oft auf einen be-
stimmten Mann des Elferrates ge-
setzt hatten und stets leer ausgin-
gen, durften bei der Proklamation
am „Elften im Elften“ aufatmen:
Sven I. (Forthmann) setzt die Tra-
dition der Familie fort und schwingt
das Hartefelder Zepter. Da flossen
bei Ehrenpräsident und Vater Her-
mann die Tränen und der Vorsit-
zende Norbert Clancett klatschte mit
Elferratspräsident Lucas van Ste-
phoudt auf den gelungenen Coup ab.
Starke Geste der „Blau-Weißen“

 

Hartstraße 26  -  47608 Geldern 
Fon: 0 28 31. 20 06 
www.waelbers-raumausstattung.de 

Zepter überreichen. Und was meint
Ortsbürgermeister Heinz Manten?
„Mit Nadine geht das wie bei Bo-
russia: Immer nur nach vorn!“ 

Prinzessin Melinda I. (Bormann) und ihre Pagin Zoey (Kommke)

Prinz Sven I. (Forthmann) mit dem „Blau-Weiß“-Vorsitzenden 
Norbert Clancett (rechts) und dem 
Elferratspräsidenten Lucas van Stephoudt.

VVK-Prinzessin Nadine I. (Kersten) und ihre Garde.
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info@rau-24.de
02831 9 44 23

info@elektro-schaefer.de
02831 93 13 0

Ihr Fachhandel für den guten Schlaf
Gelderstraße 17-21 | 47608 Geldern | Tel.:+49 (0) 2831 / 55 06

Stadt Geldern verzichtet an
den Adventssamstagen in der
Innenstadt auf Parkgebühren

D
ie Vorfreude auf einen stressfreien Einkauf an einem Wochen-
ende vor Weihnachten – an den Parkautomaten der Gelderner
Innenstadt soll sie nicht scheitern. Die Stadt Geldern lädt an den

Samstagen der Adventswochenenden, erstmals also am 27. Novem-
ber, sowie zu Heiligabend und Silvester zum gebührenfreien Parken
in der Innenstadt ein. Damit die Kunden nicht wie gewohnt zahlen, über-
ziehen Gelderns Werbering und die Stadt Geldern die Parkautomaten
mit einer Haube und einem freundlichen Weihnachtsgruß. Bei der be-
grenzten Höchstparkdauer soll es jedoch bleiben. „Die Parkscheibe muss
ausgelegt werden, damit die Parkplätze in der Innenstadt nicht durch
Dauerparker blockiert werden“, erläutert Angela Jentjens von der Ab-
teilung Verkehrsangelegenheiten der Stadt Geldern. Auch das Markt-
parkhaus am Südwall steht den Besuchern der Innenstadt zur Verfü-
gung. Hier gelten jedoch die gewohnten Tarife.

An den Adventssamstagen, zu Heiligabend und Silvester reicht in
der Gelderner Innenstadt zum Parken die Parkscheibe. Auf die
Gebühren an den Parkautomaten wird dann verzichtet. Darauf wei-
sen Wirtschaftsförderer Lucas van Stephoudt, Angela Jentjens,
Leiterin der Abteilung Verkehrsangelegenheiten, und Uwe Eichler
vom Gelderner Ordnungsamt (von links) hin.

Heimatliebe: Ein Weinglas für Geldern
Mirjam Keuck-Grönheim von Bücher Keuck aus Geldern, Doris Bon-
nes-Valkyser von Porzellan Hermans aus Straelen und Gianluca
Antoniazzi von Viniazzi aus Pont stellten jetzt mit großer Freude
das erste Gelderner Weinglas vor.  

Das hochwertige, ästhetische Zwiesel Glas hat eine feine Gravur mit
einem charakteristischen Motiv der LandLebenStadt Geldern. Der Müh-
lenturm, der das einzig erhaltene Zeugnis der ehemaligen Stadtbe-
festigung ist, steht dabei im Vordergrund. Die Straelener Künstlerin
Beate Klein hat das dynamische Design entwickelt und dabei gekonnt
Stilelemente des legendären Nachkriegskünstlers Hundertwasser in-
tegriert. 

Inh. Kirill Smirnov · Am Friedhof 6
47 608Geldern · Tel. 02831/45 30

www.velmans-blumen.de
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D
er Einzelhandel erholt sich
langsam aus der Corona-
Pandemie, der neue Stadt-

Gutschein Geldern legte mit Hilfe
der öffentlichen Förderung durch
die Stadt Geldern einen tollen
Einstand mit mehr als 1 Million Euro
hin, da war es für die Organisato-
ren im Gelderner Werbering klar.
In der Weihnachtsverlosung 2021
wird es Preise in Form des neuen
Stadt-Gutscheins geben. Immer-
hin hatte man sich im letzten
Jahr vom „alten“ Werbering-Gut-
schein verabschiedet und gleich
zwei Gewinnerinnen mit einem
ganzen Koffer voll mit Werbe-
ring-Gutscheinen in Höhe von
2.500 Euro auf den großen Shop-
pingbummel im Gelderner Einzel-
handel geschickt. Da der neue
Stadt-Gutschein viel flexibler ist
und insbesondere auch in Teilbe-
trägen problemlos eingelöst wer-
den kann, braucht man nicht vie-
le Gutscheine, sondern eigentlich
nur einen. Die neue Technik machts
möglich. Der auf dem Stadt-Gut-
schein aufgedruckte QR-Code
kann entsprechend geladen und
Betrag für Betrag ausgegeben
werden. Um gleich drei Kunden
oder Kundinnen eine Freude zu
machten, gibt es in diesem Jahr
den „goldenen“ Stadt-Gutschein
im Wert von 2.000 Euro und
gleich zweimal in Zwischenzie-

hungen die „silbernen“ Stadt-
Gutscheine, jeweils mit 500 Euro
aufgeladen. Insgesamt somit Ein-
kaufsspaß in Geldern im Wert von
3.000 Euro .  

Gemeinsam mit dem langejähri-
gen Sponsor der Weihnachtsver-
losung, der Sparkasse Krefeld
wünscht der Werbering den Kun-
dinnen und Kunden nun viel Glück.
Neben den Stadt-Gutscheinen
gibt es aber auch nach wie vor Gut-
scheine der beteiligten Werbe-
ring-Geschäfte in den Stückelun-
gen 10, 25 oder 50 Euro. In diesem
Jahr werden erheblich mehr 25
und 50 Euro Gutscheine in die Ver-
losung gegeben als in den Vor-
jahren. Die Werbering Vorsitzen-
den Gaby Engelke, Karla Leurs und
Martin Kempkens sind davon über-
zeugt, dass man mit den vielen
Gutscheinen auch vielen Kundin-
nen und Kunden eine Freude ma-
chen kann.   

Das Mitmachen ist wieder ganz
einfach und hat sich mittlerweile
schon gut eingespielt. Bei jedem
Einkauf in den teilnehmenden Ge-
schäften des Gelderner Werberings
bekommt man einen oder mehre-
re Glückslose. 

Dieses Glückslos einfach nur
ausfüllen und in den Weihnachts-
briefkasten im Foyer der Spar-
kasse am Markt in Geldern ein-

Der Werbering Geldern und die Sparkasse Krefeld präsentieren:

Einkaufsbummel in Geldern mit
3.000 Euro Stadt-Gutscheinen

werfen. da ist er nicht zu überse-
hen. Er im, auch in den Abend-
stunden und am Wochenende,
frei zugänglichen Bereich des
Foyers.  

Tja, und wer den Einkaufsbummel
mit 2.000 Euro Stadt-Gutschein
gewinnt, das wird bekannt gege-
ben am ersten Verkaufsoffenen
Sonntag, dem 2. Ja-
nuar 2022 beim Dra-
chen- und Feuerfest
auf dem Markt in Gel-
dern. Die beiden 500
Euro Stadt-Gut-
scheine werden be-
reits vor Weihnach-
ten vergeben und
die Übergabe in der
Presse veröffent-
licht. Zudem wer-
den die Gewin-

ner der Gutscheine der Mitglieds-
geschäfte ebenfalls vor Weih-
nachten ermittelt. Diese bekom-
men ihre Gutscheine per Post zu-
gestellt. Werbering und Sparkas-
se wünschen viel Erfolg und eine
besinnliche und gesunde Weih-
nachtszeit.  

werbering-geldern.de

Verka
ufsoff

ener S
onnta

g 

am 05
.12.21

 von 1
3 - 18

 Uhr



…im Fachhandel für Berufsbekleidung, Arbeitsschutz und Sicher-
heitstechnik van den Brand in der Hartstraße.

Wolfgang van den Brand präsentiert das Original-Victorinox Taschen-
messer als „Geldern-Messer“. Mit schöner Silhouette, die den Mühlen-

turm, Schloss Haag, die Pfarrkirche St. Maria Magdalena und
auch die Villa von Eerde zeigt – und zudem selbstver-

ständlich über die unverzichtbaren Utensilien ei-
nes guten und robusten Taschenmessers ver-

fügt. Erhältlich in zwei Größen. Vielleicht ent-
scheidet man sich auch für das „Must have

am Lagerfeuer“, die „Geldern-Tasse“ (van-
denbrand.de).
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…bei MESPILVS, der Gesellschaft zur Förderung des Gelderner Stadt-
archivs, die gerade erst mit Pascal Verhoeven einen neuen Präsidenten
vorstellte, der sogleich die Veröffentlichung eines viel beachteten Geldern-
Buches präsentieren durfte. Gabriele van Krimpen aus Kempen hat es ge-
schrieben und stellte „Schick, schock, schau, dä Wäver satt op et Tau“
in den Lindenstuben vor. Ein Werk über die Industrialisierung Gelderns
im 18. Jahrhundert. Das im Pagina-Verlag aushergestellte und von An-
drews & Degen in Amsterdam sorgfältig illustrierte Werk erweitert die Rei-
he „Geldrisches Archiv“ und darf schon jetzt als Glücksfall für die Ge-
schichtsforschung in Geldern gelten. Erhältlich im gewohnt gut sortier-
ten Gelderner Buchhandel. Infos auch im Stadtarchiv unter Telefon 02831
398401 (mespilvs.de).

Schenken ist eine Kunst – aber eigentlich doch total einfach. Wich-
tig ist nur, genau das passende Geschenk zu finden. Wenn dann al-
lerdings die Zeit drängt, vielleicht so kurz vor Weihnachten, dann
kann es schwierig werden. Gesucht wird das „Tüpfelchen auf dem
I“. Da können ein paar Tipps nicht schaden. Vielleicht auch Tipps
für besondere Geschenke, die Geldern in ihrer DNA tragen.

WIR haben uns umgesehen. Zum Beispiel…

Überreichten das neue MESPILVS-Werk über die Industrialisierung in
Geldern vor den „Lindenstuben“ an Gelderns stellvertretende Bür-
germeisterin Bärbel Wolters (2. von links): Autorin Gabriele van Krim-
pen, Stadtarchivarin Dr. Yvonne Bergerfurth, MESPILVS-Präsident
Pascal Verhoeven und Ehrenpräsident Dr. Udo Oerding (von links).

…im IMI-Treff am Markt 18a. Dort helfen die freundlichen Damen der
„Ideen- und Mitmachwerkstatt“ gern bei der Geschenkesuche. Das Regal
ihres Kreativ-Lädchens ist stets sehr gut gefüllt mit interessanten und ori-
ginellen Handarbeiten (imi-geldern.de).

Bewegung ist beim Stadtsportverband Geldern e.V. (SSV) Programm.
Auch inhaltlich. In den vergangenen Wochen hat sich beim SSV wie-
der einiges getan. Im Überblick: 

Neuer Internetauftritt 
In einem neuen und modernen Gewand erscheint seit wenigen Ta-
gen die Internetseite des SSV. Unter www.sport-in-geldern.de  fin-
den Gelderns Sportler nun alle Informationen und Berichte über ak-
tuelle Projekte, es gibt eine Vereinssuche, Informationen und Be-
ratung für die Sportvereine oder Infos zu neuen Förderprogram-
men und Zuschüssen. „Unsere neue Internetseite ist ein Portal für
alle Sportbegeisterten in Geldern“, sagt SSV-Geschäftsführer
Marc Schlischka. „Mit unserem neuen Internetauftritt wollen wir den
Sport in Geldern künftig modern und öffentlichkeitswirksam dar-
stellen.“ Die Layoutentwicklung und technische Umsetzung erfolgte
durch die „Sprungbrett Marketing UG“, den wirtschaftlichen Ge-
schäftsbetrieb des Bädervereins Waldfreibad Geldern.

App „beUnity“ als digitaler Treffpunkt 
Sich mit anderen Sportlern austauschen oder Infos zu Sportver-
anstaltungen direkt aufs Handy bekommen? Das macht die inter-
aktive Community-App „beUnity“ möglich. „Die App ist als digita-
ler Treffpunkt für Sportler in Geldern gedacht“, sagt Marc Schlisch-
ka. Die App hält viele Funktionen bereit – es gibt zum Beispiel ein
Forum mit Neuigkeiten, Infos zu Veranstaltungen, Umfragen oder
Gruppen. Die App, die sowohl fürs Smartphone, Tablet oder Com-
puter verfügbar ist, ist kostenlos im App Store oder im Google Play
Store erhältlich.

Mitgliederversammlung 
Auf der jüngsten Mitgliederversammlung des SSV standen unter
anderem Vorstandswahlen an. Neu im Vorstand ist nun als haupt-
amtlicher Geschäftsführer Marc Schlischka. Erster Vorsitzender bleibt
Reinhard Winkler, zweiter Vorsitzender Jens Singendonk. Als
Beisitzende aus den Vereinen wurden Hartmut Harmsen, Sabrina
Kühle, Friedhelm Lange, Mike Lichteveld und Udo Spelleken gewählt.

Auf der Suche nach   

Geldern,   

Mein Service
macht den Unterschied.macht den Unterschied.

Spezialist für Haushalts- und Unterhaltungselektronik
Kundendienst - Meisterbetrieb - Eigener Parkplatz
Hornbergs First Class GmbH
Harttor 5 · 47608 Geldern · Tel. 0 28 31 / 63 74
www.hornbergs-geldern.de

Ob vor oder nach 
dem Kauf: Meine 
Serviceleistungen 
lassen keine
Wünsche off en.

:Hornbergs
FirstClass

Fachberatung Meisterservice

Satmontage

Lieferung

Neues vom Sport in Geldern



…im Bücherkoffer an der Issumer Stra-
ße 63. Dort empfiehlt Ludger Derrix den
Roman „Wir sind schließlich wer“ von
Anne Gesthuysen. Die Geschichte einer
jungen Pastorin am Niederrhein, die ihre

Gemeinde aufmischt. 

Menschen, die gute Inspiration suchen, emp-
fiehlt Ludger Derrix den „Literaturkalender
Lebe und genieße“. Wocheninspiration mit Fotos

von Reinhold Maria Ratzer und Zitaten aus aller Welt. 

Wer beim Lesen auf aktives und rückenschonendes Sitzen nicht ver-
zichten möchte, dem ist vielleicht mit dem „Steinkissen aus Berg-
schafwolle“ geholfen. Ein handgefilztes Naturprodukt von Monika
Derrix, ebenfalls im Bücherkoffer erhältlich (buecherkoffer.buchkatalog.de). 
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…beim Historischen Verein für Geldern und Um-
gegend in der Hartstraße.Dort werden vor al-
lem Geschichtsfreunde fündig. Unbedingt emp-
fehlenswert: Der „Geldrische Heimatkalender
2022“, in dessen Mittelpunkt diesmal Issum und
Sevelen stehen.  Für 10,90 Euro ist das reich be-
bilderte Buch mit knapp 300 Seiten erhältlich.

Auch die begehrte Veröffentlichung „Vom
Kloster Nazareth zum Kapuzinertor“ ist emp-
fehlenswert. Herausgegeben von MESPILVS in
Zusammenarbeit mit dem archäologischen Ar-
beitskreis im Historischen Verein für Gel-
dern und Umgegend. 

…beiBücher Keuck in der Issumer Straße 15-17.Hier ist man gewohnt
gut und aktuell aufgestellt und begleitet viele Themen, die in der Land-
LebenStadt angesagt sind.  Das Team von Mirjam Keuck-Grönheim berät
gern in ihrem Geschäft in der Fußgängerzone und hat viele Geschenkideen.
Der aktuelle Buchtipp bei Keuck empfiehlt Sandro Veronesis Roman „Der
Kolibri“ – eine neue Art der Familiensaga. Einfach mal anschauen und sich
festlesen – oder im Laden nach Herzenslust stöbern, schmökern und sich
inspirieren lassen (keuck.buchkatalog.de).

….im Weltladen an der Gelderstraße. Dort findet man
auch noch den zum Lesen und Genießen dringend er-
forderlichen aromatischen Kaffee. In der Fairtrade-
Stadt Geldern selbstverständlich die fair gehandelte Va-
riante: „de Geldersche – LandLebenKaffee“. Ein bio-
logisch angebauter Röstkaffee, bei dessen Einkauf man
vielleicht auch mal einen Blick wirft auf fair gehandelte
Kleidung. Die hat das Team vom Weltladen jetzt näm-
lich auch zu bieten. Beratung wird großgeschrieben
(fair-rhein.de/geldern).  

…bei den Juwelieren und Schmuckexperten in Geldern. Auch beim
Thema „Familienschmuck“ kommt man nicht an Geldern vorbei. Ob An-
hänger, Ring, Armbanduhr, Schreibutensilien – alles im Geldern-Dessin.
Einfach mal reinschauen bei den freundlichen Experten und sich bera-
ten lassen. Ein Blick in die einladend gestalteten Schaufenster lohnt sich. 

Die Reihe der Empfehlungen ließe sich fortsetzen. Aber am besten, man
macht sich auf den Weg. Übrigens: An den vier Adventssamstagen ver-
zichtet die Stadt Geldern auf die Parkgebühren. Na dann: viel Vergnügen
beim Shoppen – wünscht Ihr WIR inGELDERN-Team.

9,95 €/Stk. Tipp: Weinführer dazu verschenken.
Gelderner Weinglas

02831 - 80008 
info@keuck.de

In Kooperation mit:

Unsere GENUSSWELT
Nicht nur das Besondere Wein,-
Sekt,- Likör,- Cognac und Grappa-
Angebot edler Manufakturen fin-
den sich als Geschenkideen auf
dem Gabentisch des Geschenke-
Spezialisten Hüskes – auch feine
Confiserie, Gewürze, Senf, Essige
und Olivenöle der Spitzenklasse
schätzen Kenner.  

Gut für eine besondere
Überraschung!
Wein & Tabakhaus Hüskes

Harttor 29/31, Geldern 
02831/2462
info@wein-und-tabakhaus.de
www.wein-und-tabakhaus.de

…im Tourismus- und Kulturbüro am Issumer Tor 36.

Auf der Suche nach Geschenken mit dem Mehrwert aus Geldern hilft im-
mer auch ein Besuch im Tourismus- und Kulturbüro des Rathauses wei-
ter. Vielleicht sichert man sich schon jetzt die beliebte Geldern-Sonnenbrille

und den Knotenpunkt-Plan, der die Tourplanung
einfach macht. So ist man für die nächsten Früh-

lingstouren bestens gerüstet. Dabei einen
Ausblick wagen auf bereits festste-

hende Veranstaltungen im nächs-
ten Jahr. Ob Theater, Jazz im
Refektorium oder, oder, oder –

Rainer Niersmann und sein
Team haben die Tipps – und
auch die Tickets dazu. Einfach
mal anrufen unter Telefon
02831 398444 (kultur@gel-
dern.de).

    dem „anderen“ Geschenk:

wohin man schaut
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Stadt Geldern  ·   Issumer Tor 36 · D-47608 Geldern  
Mobilitäts-Info: 0 28 31 / 398 777
www.stadtlinie-geldern.de · eMail: mobil@geldern.de

Sonderfahrten
● zum Verkaufsoffenen Sonntag 
„Heiß auf Eis“ am 5.12.2021
An den 4 Advent-Samstagen und am 5.12.2021 
sind alle Fahrten kostenfrei!

● zum Verkaufsoffenen Sonntag
mit Drachen- und Feuerfest am 2.1.2022

Zusätzliche Fahrten an den 
Verkaufsoffenen Sonntagen ab 10.49 Uhr 
bis Betriebsende um 18.49 Uhr (letzte Abfahrt)

SL9

Mit Sonderfahrten an „Verkaufsoffenen Sonntagen“
und den an Adventssamstagen kostenlos

Sicher zum Shoppen mit „de Geldersche“

E
ine Möglichkeit, ohne Parkplatzsorgen die Gelderner Innenstadt an
allen Adventssamstagen zu erreichen und zusätzlich die „Verkaufs-
offenen Sonntage“ am 5. Dezember (beim Winterevent „Heiß auf Eis“)

und am 2. Januar (beim „Drachen- und Feuerfest“) zu besuchen, bietet der
Stadtbus „de Geldersche“. Die Fahrten mit dem Bus der Stadtlinie 9 blei-
ben an diesen Tagen – mit Ausnahme des 2. Januar – für die Fahrgäste so-
gar kostenfrei. Mit der Aktion, die Gelderns Hauptausschuss im Septem-
ber beschlossen hatte, möchte die Stadt Geldern dazu einladen, den öf-
fentlichen Nahverkehr zu testen und als gute Alternative zum Auto wahr-
zunehmen.

Heinz-Theo Angenvoort von der Stabsstelle Umwelt, Klima, Mobilität und
Nachhaltigkeit im Gelderner Rathaus: „Die Idee, dieses Nahverkehrsangebot
einem größeren Kreis von Interessenten kostenlos an den Adventssams-
tagen vorzustellen und anzubieten, kam seinerzeit von der Fraktion
Bündnis 90 / Die Grünen und wurde von den übrigen Fraktionen unterstützt.
Samstags ist unser Bus immer für die Fahrgäste im Einsatz – diesmal eben
kostenlos. Den Vorschlag der Verwaltung, dann auch den „Verkaufsoffe-
nen Sonntag“ am 5. Dezember mit weiteren kostenlosen Sonderfahrten
einzubeziehen, schlossen sich die Politiker an.“

Zu seiner ersten Tour startet der blau-grüne Bus um 10.49 Uhr ab Gel-
dern Bahnhof, wo er dann bis zu seiner letzten Abfahrt halbstündlich und
immer im Wechsel durch das Wohnviertel an der Fürstenberger Straße und
das Barbaraviertel fährt, um bei der nächsten Runde über „Steenhalens-
feld“ die Ortschaft Veert in seine Runde einzubinden. Wichtig für die Fahr-
gäste: Zu jeder halben Stunde erreicht der Bus den Gelderner Bahnhof und
den Marktplatz. Infos im Rathaus bei Heinz-Theo Angenvoort unter Tele-
fon 02831 398777. 

Agnes Paassen-Hoenzelaers verabschiedet:

Seniorenbeirat dankt der Beigeordneten
Im Refektorium wurde Gel-

derns Beigeordnete Agnes
Paassen-Hoenzelaers von Bür-
germeister Sven Kaiser verab-
schiedet. Auch Gelderns Senio-
renbeirat hatte die scheidende
Sozialdezernentin zu einer Bei-
ratssitzung, die im Bürgerfo-
rum stattfand, eingeladen und
bedankte sich bei ihr für die
stete Unterstützung. Vorsit-
zender Dieter Schade: „Liebe
Agnes, Du hattest immer ein of-
fenes Ohr für uns und unsere Be-
lange. Du warst immer eine An-
sprechpartnerin für uns, hast Dir
Zeit für unsere Sitzungen ge-
nommen und hast Dich für uns
eingesetzt. Dafür und für den
netten Austausch möchten wir
uns herzlich bedanken.“ Der Seniorenbeirat wünschte Agnes Paassen-Ho-
enzelaers, die nach acht Jahren zum 1. Oktober aus dem Dienst bei der Stadt
Geldern ausschied, für die Zukunft alles Gute. Prägendes Thema der Sit-
zung war die Vorstellung der zentralen Notdienstpraxis der Kassenärzt-
lichen Vereinigung im St. Clemens Hospital. Hier hatte die Einladung des
Seniorenbeirates an Dalibor Bockelmann, ärztlicher Leiter des medizini-
schen Managements im Clemens-Hospital, Erfolg. Er erklärte in einem aus-
führlichen Vortrag die Funktionsweise der Praxis und ihre Positionierung
im medizinischen Angebot des Gelderner Gesundheits-Campus‘. 

Hier stimmt die Chemie: Dieter Schade
(links), Vorsitzender des Gelderner
Seniorenbeirates, bedankt sich
gemeinsam mit allen Beiratsmitglie-
dern sowie Markus Grönheim und sei-
nem Vertreter Jens Hauzirek (hinten 3.
und 4. von rechts) vom Amt für Arbeit
und Soziales bei Agnes Paassen-Hoen-
zelaers für die geleistete Arbeit.
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Dieser aktuelle Beschluss sorgte für Aufsehen.
Kaum eine Nachrichtensendung, die ihn nicht the-
matisierte. Gefasst wurde er vom NRW-Landtag
am 4. November und beinahe jeder Kommentator
sah in ihm einen Meilenstein für besseren Rad-
und Fußverkehr in Nordrhein-Westfalen: Der
Landtag verabschiedete das Fahrrad- und Nah-
mobilitätsgesetz.  Verkehrsministerin Ina Bran-
des: „Wir geben dem Radverkehr in Nordrhein-
Westfalen Rückenwind! Mit dem Gesetz schafft
das Land die Voraussetzungen dafür, dass
mehr Menschen aufs Rad steigen. Das gelingt mit
mehr Sicherheit für Radfahrer, besser ausge-
bauten Radwegen und der Planung eines lü-
ckenlosen Radwegenetzes, das über kommunale
Grenzen hinweggeht.“ Das Ziel: 25 Prozent
der Wege sollen mit dem Fahrrad zurückgelegt
werden. Erstmals wird der Fuß- und Radverkehr
auf eine Stufe mit Auto und Bahn gestellt. 

Gelderns Mobilitätsexperte Heinz-Theo An-
genvoort: „Das politische Signal für die Ent-
wicklung des Verkehrs weist deutlich pro Fahr-
rad. Wichtig ist allerdings – gerade wenn sich Men-
schen dazu entschließen, auf das Auto ganz oder
zum Teil zu verzichten - auch ein attraktiver und
leistungsfähiger ÖPNV. Er sichert den Menschen
ihre Mobilität und ist ein Wirtschafts- und
Standortfaktor.“ 

Dazu erlaubt sich WIR inGELDERN einen Blick
nach Pont und Veert. Heinz-Theo Angenvoort:
„Es ist mir wichtig, die Menschen über das Zu-
sammenspiel verschiedener Linien und Be-
triebsformen aus Bus, TaxiBus und Anruf-Sam-
mel-Taxi zu informieren. Nur so gelingt es, mit
dem ÖPNV gut mobil zu sein.“

Alle Linien sind vorrangig auf den Gelderner
Bahnhof ausgerichtet. Er wirkt wie eine Mobili-
tätsdrehscheibe, denn dort laufen die Angebo-
te zusammen, um auf die Bahn mit dem ‚Niers-
Express‘, den regionalen Busverkehr und die
Stadtlinien umsteigen zu können. 

„Zu den Stadtlinien gehört auch die populäre
SL 9 – ‚de Geldersche‘, die für Veert eine große
Bedeutung hat, weil sie montags bis samstags
im Stundentakt Veert mit Bahnhof, Innenstadt
und Krankenhaus verbindet“, erläutert Heinz-
Theo Angenvoort. Das große Plus dieser Linie:
Sie verfügt über viele Haltestellen und ist damit
wohnortnah. Hinzu kommt die Linie 53, die Gel-
dern, Veert, Wetten, Kevelaer und Uedem ver-
netzt. Tangiert wird Veert an der Klever Straße
zudem von der SL 1 (Geldern – Lüllingen) und der
Linie 73 von Geldern nach Twisteden an Schul-
tagen. 

In Pont verkehrt unter anderem die Linie
063. Sie verbindet Pont mit Straelen, Wankum,

und Wachtendonk, sowie den Kempener Stadt-
teil „Hagelkreuz" mit den beiden Bahnhöfen in
Geldern und Kempen. In wenig genutzten Zei-
ten kommt ein TaxiBus zu Einsatz. Dieses Fahr-
zeug fährt nur auf Bestellung unter Telefon 02841
8822444.

Ihre Fahrzeiten an die Bedürfnisse der Schu-
len angepasst hat die SL 2 zwischen Geldern
Bahnhof, der JVA und der Ortschaft Pont. „Ab
Dezember gibt es zusätzliche Fahrten der SL 2,
mit denen auch die Rheinische Pilz Zentrale an-
gebunden wird“, kündigt Heinz-Theo Angenvoort
an, der auch auf die TaxiBus-Linie SL 10 hinweist.
Sie verbindet den Gelderner Bahnhof mit der JVA
sowie den Ortschaften Pont, Vernum und Har-
tefeld.

Heinz-Theo Angenvoort: „Diese Linie verfügt
über viele Haltestellen und fährt auch zu ‚Haus
Golten‘. Es lohnt sich, sich kurz mit dem einfa-
chen Verfahren TaxiBus zu beschäftigen. Not-
wendig ist ein Anruf an Telefon 02831 398765,
um den TaxiBus mindestens 30 Minuten vor der
Fahrplanzeit zur gewünschten Haltestelle zu be-
stellen. Wir nennen die Linie auch den ‚Anruf-
Geldersche‘.“ Soll heißen: Wenn man einmal ver-
innerlicht hat, dass man das Fahrzeug bestellen
muss, funktioniert diese Mobilitäts-Möglichkeit
ganz hervorragend. Da der TaxiBus nur auf Be-

stellung fährt, macht er sich auf den direkten Weg
zum Ziel und ist sehr fix. Und günstig ist er auch:
In allen Linien gilt der VRR-Tarif. 

Fix und günstig können die Fahrgäste auch das
Anruf-Sammel-Taxi (AST) nutzen. Jede ge-
kennzeichnete Haltestelle ist mögliche Ab-
fahrsstelle. Im Unterschied zum TaxiBus bringt
das AST seine Fahrgäste bis zur gewünschten
Haustür im Stadtgebiet. Wichtig dabei: Auch das
AST muss spätestens eine halbe Stunde vor der
Fahrplanzeit zur gewünschten Haltestelle bestellt
werden. Heinz-Theo Angenvoort: „Einfach die
Rufnummer 02831 398765 wählen und die
Bestellung durchgeben. Einfacher geht’s nicht.“
Infos zum AST finden sich auch auf geldern.de
in der Rubrik „Freizeit & Tourismus“ bei „Bus-
se & Bahn“. Dort ist alles genau beschrieben.

„Einer für alle!“ - sein Motto trägt der Bus der Stadtlinie 9 "de Geldersche" selbstbewusst auf der
Haube. Auch für die Ortschaft Veert,unser Foto entstand an der Haltestelle "Veert Kirche", verkör-
pert  "de Geldersche" ein echtes Plus im öffentlichen Nahverkehr.

Leistungsfähiger Öffentlicher Nahverkehr:

Mobil in Pont und Veert

Fragen zum Nahverkehr 
beantwortet Heinz-Theo Angenvoort 
unter Telefon 02831 – 398777 
mobil@geldern.de

Fahrplanauskünfte: www.mobil.nrw 

>>
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E
igentlich arbeiten sie schon seit
April 2020 an ihrem Konzept.
Nun gilt es, möglichst viele

Freunde des Karnevals von der
Idee zu überzeugen, denn das gro-
ße Ziel ist zum Greifen nah: das
Comeback des Straßenkarnevals
in Geldern. Ein Karnevalszug durch
die Innenstadt.

Jannik Berbalk, 1. Vorsitzender
des Vereins „Karneval für Geldern“
lässt allerdings keinen Zweifel daran
aufkommen, dass seine Freunde
und er etwas ganz Neues in Geldern
etablieren wollen. „Es ist kein Ge-
heimnis, dass der Gelderner Zug
auch schon Jahre vor dem Lock-
down schwächelte. Immer weniger
Wagen und Gruppen wollten sich be-
teiligen. So schade das ist, aber das
alte Konzept war doch irgendwie
ausgelutscht. Wir müssen neu star-
ten“, fasst Berbalk zusammen. Sein
Stellvertreter Stefan Terlinden er-
gänzt: „Eine Stadt wie Geldern ohne
Karnevalszug – das ist ein Unding.
Aber nach 2018 gab es eben hier kei-
nen Straßenkarneval mehr. Da soll
unser Konzept helfen, es wieder zu

wagen“. Gleichzeitig betont Jannik
Berbalk bei einem Pressegespräch
auf dem Marktplatz, es gehe nicht
darum, der KKG in die Quere zu kom-
men. „Wir sind keine Konkurrenten.
Wir kümmern uns um den Zug.
Sonst nichts“.

Tatsächlich geht es nicht um ein
„weiter so!“ Der Zug soll aus Fuß-
gruppen und Handkarren beste-
hen und sich auf der Gelderstraße
aufstellen. „Einen Handkarren kann
jede Gruppe ohne Mühe gestalten.
Da braucht es nicht viele Termine
oder lange Vorbereitung“, erklärt
Stefan Terlinden. „Außerdem“, so
Terlinden weiter, „können wir mit
diesen Gefährten auch durch klei-
nere Gassen ziehen“. Ausschließlich
innerhalb der Wälle sollen sich die
Karnevalisten bewegen. Begleitet
von Musikzügen. Große Soundan-
lagen haben keine Chance. Live-
musik soll es sein. Ziehen will man
von „Hotspot“ zu „Hotspot“. „Da-
runter verstehen wir die gastrono-
mischen Betriebe. Dort soll gefeiert
werden. Idealerweise schließen sich
an jedem Feierpunkt immer mehr

Narren dem Zug an und zum Schluss
kommen wir am Markt an“, erläutert
Beisitzer Gerd Lange. Die größeren
Prinzenwagen bleiben „stand by“
und kämen erst gegen Ende des Zu-
ges hinzu, um sich auf dem Markt-
platz zu positionieren. Erst dort
soll es Kamelle geben. Genauer:
Eine „Kamelle-Schlacht“. Nach
Countdown heißt es dann „Feuer
frei“ – nur eben mit Schokoriegeln
und Bonbons. 

Jannik Berbalk: „Das ist familien-
freundlich und wir vermeiden gro-
ße Sperrungen, weil wir in der City
bleiben.“ 

Was der Verein jetzt braucht, ist
finanzielle Unterstützung. Ebenso
kreative Ideen fürs Programm.
Infos und Kontakt im Netz auf
kfgeldern.de und auf der ent-
sprechenden Facebook-Seite. 
Tel. 0152 22580 245 
(info@kfgeldern.de).

„Karneval für Geldern e.V.“: Konzept für neuen Karnevalszug steht

Werben um Ideen und Unterstützung für den neuen Karnevalszug in
Geldern: Malina Terlinden, Johannes Leurs, Stefan Terlinden, Jannik
Berbalk, Gerd Lange und Helga Hekerens (von links).

G
eldern bleibt weiterhin ganz
eng an der Seite der Stadt
Kleve – zumindest was den

Status einer „Fairtrade-Stadt“
betrifft, agieren die Schwanen-
stadt und die LandLebenStadt
weiter auf einer Höhe. Nach er-
folgreicher Re-Zertifizierung der
Stadt Geldern durch den Verein
„TransFair“ (Fairtrade Deutsch-
land), übermittelte dieser im Sep-
tember, dass Geldern den Titel ei-
ner „Fairtrade-Stadt“ für zwei
weitere Jahre tragen darf.

Bürgermeister Sven Kaiser:
„Gleichzeitig gratulierte uns
TransFair urkundlich und bestä-
tigte, dass die Stadt Geldern
durch ihr Engagement für den fai-
ren Handel vor Ort eine Vorrei-
terrolle einnimmt. Dies setze ein
konkretes Zeichen für eine ge-
rechtere Welt, indem Geldern
dazu beiträgt, dass durch faire
Handelsbeziehungen den be-
nachteiligten Produzentengrup-

pen im Süden zu einem verbes-
serten Einkommen verholfen
wird.“

Die Urkunde vom 5. Oktober
stellt gleichzeitig eine hohe Aus-
zeichnung für die Akteure rund um
die „Steuerungsgruppe Fairtra-
de-Stadt Geldern“ dar, die sich

Bürgermeister Sven Kaiser überreichte Hubertus Heix die Urkunde zur
Re-Zertifizierung. Geldern bleibt für zwei weitere Jahre „Fairtrade-Stadt“.

Der Verein „TransFair“ bescheinigt:

Geldern bleibt Fairtrade-Stadt

selbstständig im Sinne der Fair-
trade-Towns-Kampagne betäti-
gen. Die Gruppe um ihren Leiter
Hubertus Heix stellt unter Be-
weis, dass Kommunen wie Geldern
durchaus Impulsgeber für den
fairen Handel und für Nachhal-
tigkeit sein können. 

Hierzu teilt Lisa Herrmann, Kam-
pagnenleitung Fairtrade Towns, in
einem Schreiben an Bürgermeis-
ter Sven Kaiser mit, der Verein be-
danke sich ganz herzlich „bei Ih-
nen und allen ‚Fairtradern‘ in Gel-
dern für ihr unermüdliches Enga-
gement.“

Die übersandte Urkunde über-
reichte Sven Kaiser im Rahmen ei-
ner Sitzung des Rates der Stadt
Geldern an Hubertus Heix und
die Vertreter der Steuerungs-
gruppe. Diese nutzten die Gele-
genheit, über ihre Ziele und Ak-
tionen im Rat zu informieren. 

Hubertus Heix und seine Mit-
streiter wollen auch künftig alles
daran setzen, gemeinsam mit
möglichst vielen Partnern die Zie-
le einer Fairtrade-Stadt zu erfül-
len und auszubauen. Damit Gel-
dern auch weiterhin – neben Kle-
ve - Fairtrade-Stadt im Gebiet
des Kreises Kleve bleibt 
(fairtrade-geldern.de). 
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I
nnenstädte verändern sich
ständig. Die Gründe für die
Probleme sind komplex. Umso

wichtiger ist es – da waren sich
die Fraktionen des Gelderner
Rates einig – die Sorgen von
Unternehmen oder auch Eigen-
tümern ernst zu nehmen und
miteinander im Gespräch zu
bleiben. Idealerweise geschieht
dies über eine Informations-
schnittstelle rund um alle Belan-
ge der Innenstadt. „Ein City-
Manager versteht sich als Part-
ner des Einzelhandels und aller
weiteren Akteure in der Innen-
stadt“, formulierte es einst CDU-
Fraktionschef Michael Cools in
einem Antrag an den Stadtrat.
Nachdem Jeanette Heesen, die
bisherige Citymanagerin, aus
familiären Gründen ihre Aufga-
ben im Moment nicht wahrneh-
men kann, zögerten Rat und
Verwaltung nicht damit, die
Stelle neu zu besetzen.

Wirtschaftsförderer Lucas van
Stephoudt: „Es ist uns sehr
wichtig, eine Ansprechpartnerin
in der Innenstadt zu haben, die
sich auch als Partnerin der
Akteure des Werberings ver-
steht. Wir freuen uns sehr, dass
Valerie de Groot diese Aufgabe
nun in Geldern übernimmt, freu-
en uns auf die Zusammenarbeit
und wünschen ihr viel Erfolg.“
Die in Kleve wohnende 27-Jähri-
ge kennt sich als ehemalige
Schülerin des Berufskollegs der
Liebfrauenschule, wo sie 2013 ihr
Abitur bestand, in Geldern aus.
Ihre weitere Ausbildung schloss
sie als „Bachelor of Arts“ zum
Thema „Nachhaltiger Tourismus“
an der Hochschule Rhein-Waal in
Kleve ab und beendete ihr Studi-
um an der Hochschule für Tech-
nik und Wirtschaft des Saarlandes
in Saarbrücken als „Master of
Arts“ im Freizeit-, Sport- und Tou-
rismusmanagement, bevor sie
berufliche Erfahrungen insbeson-
dere in den Tätigkeitsbereichen
Marketing, Projekt- und Eventma-
nagement sowie Social Media
sammelte. 

Valerie de Groot: „Innenstädte
leben von einem ausgewogenen
Mix aus Handel, Wohnen, Gastro-

nomie und Entertainment. Genau
dieses Zusammenspiel lässt mei-
ner Meinung nach eine dynami-
sche Atmosphäre entstehen.
Gerade die Rahmenbedingungen
des stationären Handels haben
sich in den letzten Jahren verän-
dert. Die Menschen nutzen immer
mehr das Onlineshopping – auch
schon vor Corona. Dieses neue
Konsumverhalten setzt den sta-
tionären Handel unter Druck.“
Hier gelte es, so Valerie de Groot
weiter, Lösungen zu finden. „Ich
möchte zusammen mit allen rele-
vanten Akteuren die Innenstadt
aktiv gestalten, gemeinsam die
Attraktivität der City steigern,

und so möglichst für eine Bele-
bung der Innenstadt sorgen“,
erklärt Valerie de Groot. 

Wirtschaftsförderer Lucas van
Stephoudt: „Wichtige Vorausset-
zung für die Bewältigung der Auf-
gabe und auch dafür, als
Ansprechpartnerin direkt vor Ort
zu sein, ist ein Arbeitsplatz in der
Innenstadt. Valerie de Groot hat
daher ihr Büro im Gelderner
Gründerzentrum in der Glocken-
gasse bezogen.“ Sie wird aller-
dings, gerade zu Beginn ihrer
Tätigkeit, viel unterwegs sein.
Valerie de Groot: „Kooperatives
Arbeiten und viel Kommunikation
sind für das Erreichen unserer

Neue City-Managerin für Geldern

Valerie de Groot Ansprechpartnerin in der Innenstadt

Stellt sich derzeit gemeinsam mit Wirtschaftsförderer Lucas van Stephoudt in der Innenstadt als Ansprechpart-
nerin vor: Gelderns neue Citymanagerin Valerie de Groot.

Ziele erforderlich. Daher freue ich
mich auf einen intensiven Aus-
tausch mit Händlern, Immobilien-
besitzern und Bürgern – zusam-
men für Geldern!“

Kontakt: 

Valerie de Groot
im Gelderner Gründerzentrum
Glockengasse 5
Telefon: 02831 1348233
(valerie.de.groot@geldern.de)

oder über

Wirtschaftsförderung 
der Stadt Geldern

Villa von Eerde – Issumer Tor 40
Telefon 02831 398416 und -417
(wirtschaftsfoerderung@geldern.de) 
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P
ünktlich zum Ende der Herbst-
ferien übergab die Gelder-
ner Baugesellschaft (GBG)

das neue Schulgebäude der Al-
bert-Schweitzer-Grundschule an
die Schulgemeinschaft. Einige De-
tails des Neubaus im Überblick.

Projektverantwortliche 
Das gesamte Modernisierungs-

projekt an der Gemeinschafts-
grundschule führt die GBG in eige-
ner Regie durch. Das heißt, der Ent-
wurf, die Planung, die Ausschrei-
bung und die Bauleitung wurden von
den GBG-Mitarbeitern Ernst-Chris-
tian Gerats (Architekt) und Jan
Spickmann (Bautechniker) durch-
geführt. 60 Prozent der bisherigen
Gewerke wurden von Unterneh-
men aus dem Kreis Kleve ausge-
führt.

Gelderner Baugesellschaft

Blick in den Neubau der A

Der Eingangsbereich
mit Blick auf die Mensa. 



 

     Albert-Schweitzer-Schule

Schulleiterin Stefanie Bauer (r.), Thomas Mutz (Geschäftsführer
Gelderner Baugesellschaft), Ernst-Christian Gerats und Jan
Spickmann in einem der neuen Klassenräume mit Blick auf den
Differenzierungsraum. 
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Der Neubau
In dem 2200 Quadratmeter gro-

ßen Neubau sind fünf Klassenräu-
me entstanden, jeweils mit ange-
gliedertem Differenzierungsraum.
Der Neubau verfügt über einen
Aufzug sowie eine Schulbücherei,
jede Etage enthält ein rollstuhlge-
rechtes WC. 

Mensa und OGS 
Die Mensa sowie die Schulküche

befinden sich im Erdgeschoss. Hier
ist auch der gesamte OGS-Bereich
- inklusive Büro und Aufenthalts-
raum - untergebracht. 

Technik 
Jede Klasse wurde mit einem in-

teraktiven Whiteboard ausgestattet.
Die Fußbodenheizung im Neubau
und Heizkörper im Altbau werden
über die Luft-Wasser-Wärmepum-
pe versorgt. Eine Photovoltaik-An-
lage sorgt für die Stromversor-
gung. Im gesamten Neubau gibt es
Lichtsensoren mit integrierten CO2-
Messgeräten.

Außenbereich 
Auch der Außenbereich wird zur-

zeit noch erneuert. Hier entstehen
ein Fußballfeld, verschiedene Klet-
termöglichkeiten und eine Go-Kart-
Fahrbahn. 

Graffiti 
Ein großes Albert-Schweitzer-

Graffiti ziert die Wand am neuen
Fahrradunterstands neben dem
Haupteingang. Angefertigt wurde es
vom Gelderner Künstler „Mattez“
und seinem Kollegen „Norm Abar-
tig“ aus Mönchengladbach. Für
„Mattez“ war es das erste Projekt
an einer Gelderner Schule. Nach fünf
Tagen und knapp 60 verbrauchten
Sprühdosen war das Kunstwerk
fertig.

Kosten 
Die geplanten Kosten für das ge-

samte Projekt – Neubau und Sa-
nierung des Altbaus - liegen bei 10,5
Millionen Euro. Die GBG geht zurzeit
davon aus, am Ende unter dem
geplanten Budget zu bleiben.

3-Fragen-Interview:
Die beiden Projektverantwortlichen der Gel-

derner Baugesellschaft, Ernst-Christian Gerats
und Jan Spickmann, im Gespräch mit WIR in-
GELDERN.

Herr Gerats, Herr Spickmann, was sind
für Sie die Highlights des Gebäudes? 

GERATSDie funktionale Grundstruktur des
Gebäudes hat uns einigen Spielraum für die
Ausstattung gebracht. Technisch ist die Schu-
le auf dem neusten Stand, die Akustik ist ,hör-
bar  ̀sehr gut und die zahlreichen Einbaumöbel
schaffen aufgeräumte und klare Räume. 

SPICKMANNDer neue Vorplatz mit der Ein-
gangssituation und der direkt angeschlossen
großen Mensa wird hoffentlich ein Raum, den
die Schule zu jeder Gelegenheit nutzen und be-
spielen wird. Es ist quasi das Herzstück der
Schule. 

Wie lange haben die Arbeiten insgesamt
gedauert?

GERATS Im November 2019 wurden dem
Schulausschuss erste Planungen vorgestellt.
Im Sommer 2020 starteten die Vorarbeiten,
zum Beispiel der Abriss des alten WC-Trakts
oder die Sanierung des Dachs vom Bestand-
gebäude.

SPICKMANN Im November 2020 war die
Grundsteinlegung, kurz danach kamen dann
die ersten Wände. 

Wann soll das gesamte Projekt an der
Albert-Schweitzer-Schule abgeschlossen
sein? 

SPICKMANN Zu Beginn des neuen Schul-
jahrs im Sommer 2022. Ende dieses Jahres
werden die Arbeiten im Außenbereich fer-
tiggestellt sein. Anschließend beginnt die Sa-
nierung des Altbaus.

GERATS Wenn die Sanierung des Be-
standsgebäudes fertig ist, wird man keinen Un-
terschied zwischen Bestand und Neubau er-
kennen. Die Übergänge zwischen den Ge-
bäuden werden fließend sein. 

Die neue Schulbücherei

Die beiden Künstler des Graffitis „Norm Abartig“ (vorne) und
„Mattez“ kurz vor der Fertigstellung ihres Kunstwerks. 

Jan Spickmann und Ernst-Christian Gerats
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Feierliche Verabschiedung für ehemalige Gelderner
Ratsmitglieder und Ortsbürgermeister im Refektorium

Pandemiebedingt konn-
te die Verabschiedungs-
feier der 2020 ausge-
schiedenen Ratsmitglie-
der und Ortsbürgermeis-
ter zwar erst jetzt statt-
finden. Dafür aber nun im
neugestalteten Refekto-
rium. 

Bürgermeister Sven Kai-
ser dankte allen Ausgeschiedenen für ihre (langjährige) ehrenamtliche 
Tätigkeit.

Verabschiedet wurden: Johannes Smitmans (Goldene Mispelblüte mit
Brillant – langjähriger Ortsbürgermeister von Vernum, 26 Jahre lang Rats-
mitglied), Udo Müller (Goldene Mispelblüte– 21 Jahre lang Ratsmitglied),
Kurt Münster (Goldene Mispelblüte – 21 Jahre lang Ortsbürgermeister von
Lüllingen), Rolf Pennings (Silberne Mispelblüte mit Brillant - 19 Jahre lang
Ratsmitglied, 16 Jahre lang 1. Stellvertretender Bürgermeister, sechs Jah-
re Ortsbürgermeister von Pont), Patrick Simon (Silberne Mispelblüte - 14
Jahre Ratsmitglied), Ivan Toskov (Silberne Mispelblüte - elf Jahre Rats-
mitglied), Stephan Wolters (Silberne Mispelblüte - elf Jahre Ratsmitglied),
Willi Kelders (Silberne Mispelblüte - neun Jahre Ratsmitglied), Martin Post
(Silberne Mispelblüte - acht Jahre Ratsmitglied), Katrin Velmans (sechs
Jahre Ratsmitglied), Claudia Günl (sechs Jahre Ratsmitglied), Bärbel Hänsch
(sechs Jahre Ratsmitglied), Sascha Vermöhlen (drei Jahre Ratsmitglied),
Robert Grimm (zwei Jahre Ratsmitglied), Hans-Jürgen van Raay (zwei Jah-
re Ratsmitglied)  sowie Johannes Leurs (sechs Jahre lang Ortsbürgermeister
in Geldern). 

Offiziell verabschiedet wurde zudem Agnes Paassen-Hoenzelaers. Sie
war acht Jahre lang Beigeordnete bei der Stadt Geldern und schied zum
1. Oktober aus. 

Gelderns ehemaliger Feuerwehrchef Dieter Arrets wurde ebenfalls vom
Gelderner Stadtoberhaupt verabschiedet. Arrets wechselte vor Kurzem
als Brandschutztechniker nach Kamp-Lintfort. „Dennoch bleibst du der
Gelderner Feuerwehr als ehrenamtlicher Feuerwehrmann erhalten, das
ist klasse und freut uns“, sagte Kaiser.

Zirkusprojekt in Veert:

Manege frei im „Zirkus Martini“
Vorhang auf – Manege

frei. Wer hat als Kind
nicht davon geträumt
einmal in der Manege zu
stehen und den Applaus
des Publikums zu genie-
ßen?

Für die Kids der St. Mar-
tini-Grundschule in Veert
wurde dieser Traum Wirk-
lichkeit.  Schon die Ansage von Zirkus-Direktorin Daniela Claßen, im „nor-
malen“ Leben Veerter Schulleiterin, war sympathisch-authentisch. Man
nahm es ihr ab: Sie freute sich für die Kinder. Und sie dankte von Herzen
allen, die geholfen haben. Dann zeigten die Veerter Kinder dem Publikum,
dass die mit der Zirkusfamilie Sperlich sorgsam geprobten Dinge saßen.
Und die Menschen auf den Tribünen trugen die Kinder auf einer Beifalls-
woge. 

Das Erlebte fasste die sechsjährige Feenja aus dem 1. Schuljahr zusammen:
„Der Applaus ist viel besser als eine echte Medaille. Der Applaus ist wie
eine Medaille im Herzen.“ Am Ende einer spannenden und ereignisreichen
Projektwoche gab es – auch für die helfenden Eltern - nur noch das Eine:
Applaus, Applaus, Applaus!

Melissa Rudolph begeisterte Kunstfreunde bei Westerheide
„Die Leute waren alle total nett. Sie kamen hier an der Egmondstraße

vorbei und schauten mir über die Schulter. Manche fragten auch, was es
denn werden wird. Und schließlich betrachteten ganze Schulklassen im
Kunstunterricht hier meine Arbeit – es war echt schön“, so Melissa Ru-
dolph, aus Geldern stammende und nun in Düsseldorf wohnende Desig-
nerin und Malerin, die ihrer Phantasie auf einer Plakatwand von 4,70 mal
2,60 Meter Größe am Eingang der Westerheide GmbH freien Lauf ließ.

Ein bisschen Spaß war auch dabei. Melissa Rudolph und 
Alexander Westerheide vor dem Kunstwerk an der Egmondstraße.

„Mit unserem Kunstprojekt wollen wir jungen und talentierten Künst-
lern aus der Umgebung eine Chance bieten, sich öffentlich zu präsentie-
ren. In der Stadt der Straßenmaler, hier bei uns in Geldern, ist mir das ein
echtes Anliegen“, erklärt Alexander Westerheide und verspricht: „Wir wol-
len auch in Zukunft jungen Künstlern die Chance geben, sich kreativ aus-
zuleben. Bitte meldet Euch auf info@westerheide.com.“

Mehr über Melissa Rudolph auf Facebook oder Instagram unter 
„Alvearium Art“ (westerheide.com).
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Der Darm eines Erwachsenen ist
etwa vier bis sechs Meter lang.
Damit er in unseren Bauch
passt, liegt er in Schlingen. Was
anatomisch sinnvoll ist, er-
schwert den Gastroenterologen
ihre Arbeit. „Bislang war es un-
möglich, in einer endoskopi-
schen Untersuchung den kom-
pletten Darm zu untersuchen.
Über eine Magenspiegelung kön-
nen wir bis in den Zwölffinger-
darm vordringen, mit der Kolo-
skopie kann der komplette Dick-
darm bis zum Dünndarmende er-
reicht werden“, sagt Dr. med. Ke-
rem Bulut, Chefarzt der Klinik für
Gastroenterologie im St.-Cle-
mens-Hospital Geldern.

Das Problem: Weite Teile des
Dünndarms bleiben so unzu-
gänglich. Man kann sie zwar mit-
tels Kapselendoskopie ansehen,
Gewebeentnahmen oder thera-
peutische Eingriffe wie die Ver-
ödung von Blutungen müssen
aber anschließend in einer OP
erfolgen. Ein Eingriff, der Patien-
tinnen und Patienten im St.-Cle-
mens-Hospital seit kurzem er-
spart bleibt.

„Wir arbeiten seit Anfang No-
vember mit einem neuen Verfah-
ren. Mittels Spiralenteroskopie
können wir den kompletten Darm
vom Zwölffingerdarm über Dünn-
und Dickdarm bis hin zum End-
darm über die natürlichen Körp-
eröffnungen erreichen“, erläu-
tert Dr. med. Kerem Bulut, Chef-
arzt der Klinik für Gastroentero-
logie im Gelderner Krankenhaus.
Dazu wird im ersten Schritt das En-
doskop über Mund und Magen
bis in den Dünndarm geschoben.
Jetzt greift das Instrument zu
einem Trick. Statt tiefer in den
Darm einzudringen, wird das Or-
gan durch eine Spirale vorsichtig
auf das Gerät aufgezogen. Beim
langsamen Herausziehen kann
der Arzt nun Veränderungen auf
der Schleimhaut erkennen und wo
nötig direkt therapeutisch ein-
greifen. „Auf diesem Weg können
wir über die Hälfte des Dünn-
darms erreichen. Damit ich weiß,

wo meine Untersuchung endet,
markiere ich die Stelle mit einem
farbigen Stempel. Für die Patien-
ten ist das absolut ungefährlich“,
fährt Dr. med. Kerem Bulut fort.
Nun folgt der zweite Teil der Un-
tersuchung. Dabei nutzt der Gas-
troenterologe den Zugang über
den Enddarm und kann den Dünn-

darm bis zur markierten Stelle un-
tersuchen.

„Der gesamte Eingriff ist deutlich
schneller und schonender als eine
Operation. Allerdings wird er zur
Sicherheit unter Vollnarkose
durchgeführt, um plötzliche Be-
wegungen durch den Patienten zu
vermeiden“, so der Chefarzt. Er

empfiehlt die Methode vor allem,
wenn sich Symptome wie Eisen-
mangel, Gewichtsverlust und
Bauchschmerzen keine Ursache
finden lässt. „Dann kann das Pro-
blem im Dünndarm liegen, zum
Beispiel eine Entzündung, eine
Angiodysplasie, also eine Gewe-
beveränderung, oder schlimms-
tenfalls auch ein Tumor.“ Doch
auch für Menschen mit einer chro-
nisch entzündlichen Darmer-
krankung ist das neue Angebot im
St.-Clemens-Hospital ein Segen.
„CED-Patienten tragen ein er-
höhtes Risiko, an Darmkrebs zu er-
kranken. Durch die neue Methode
kann ich ihnen eine noch bessere
Prävention für die tückischen Be-
gleiterkrankungen ihrer CED an-
bieten.“

Spitzen-Medizin in Geldern
Das St.-Clemens-Hospital bietet jetzt mit der Spiralenteroskopie eine lückenlose
endoskopische Diagnostik und Therapie des Verdauungstrakts an.

In der Klinik für Gastroenterologie im St.-Clemens-Hospital Geldern werden Pa-
tientinnen und Patienten mit allen Erkrankungen des Verdauungsapparats am-
bulant und stationär versorgt. Für CED-Patientinnen und Patienten gibt es eine
große Spezialambulanz.

Voraussetzung für eine Behandlung ist eine Überweisung bzw. Einweisung durch
den Hausarzt. Im akuten Erkrankungsfall gibt es einen gastroenterologischen
24-Stunden-Notdienst.

Eine Terminvereinbarung ist möglich unter der Rufnummer 02831 390-1642.

Dr. med. Kerem Bulut (Chefarzt), Christoph Koster (Pflege-
rische Leitung Endoskopie) und Klaus Bensmann 
(Ltd. Chefarzt) freuen sich über das neue Leistungsange-
bot in der Klinik für Gastroenterologie



Bürozeiten:  Mo. bis Fr. von 8.00 - 16.00 Uhr 
Telefon:  0 28 31 / 43 41  · Telefax:  0 28 31 / 8 91 15
e-mail:  haus-boeckelt@t-online.de

www.hausboeckelt.de

/hausboeckelt
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E
ndlich! Nach der coro-
nabedingten Zwangs-
pause konnten Andreas

und Ralf jetzt endlich wieder
persönlich in den Pflege- und
Wohngemeinschaften auf der
Lessingstraße in Geldern auf-
treten und nicht mehr – wie
letztes Jahr – als „Videokon-
serve“. Und sie lieferten rich-
tig ab! Anlass war das Okto-
berfest 2021 in Haus Boeckelt.
Nach dem offiziellen Fassbie-

ranstich wurde richtig Stimmung gemacht. Die Sänger, doppelt geimpft
und nochmal frisch getestet, durften wegen der Pandemie dieses Mal
nicht durch die Reihen der Zuschauer- und Zuhörer/innen gehen, aber
das tat der Stimmung keinen Abbruch. Die Bewohner/innen hatten
großen Spaß, sangen aus vollen Kräften mit und genossen dabei ein
kühles Bierchen und/oder einen Eierlikör. Zum Ende der Veranstaltung
ließen sich die Senioren/innen noch einen köstlichen Kartoffelsalat
mit herzhaften Nürnbergerwürstchen schmecken. Wieder einmal eine
tolle Leistung des Teams vom Haus Boeckelt. Alle Anwesenden freu-
en sich schon wieder auf das Oktoberfest im kommenden Jahr, aber
auch auf die Karnevalsfeier, denn da sorgen abermals die Moonlights
für ein Stimmungsfeuerwerk. 

„The Moonlights“ aus Xanten live in Haus Boeckelt 

Geführte Besichtigungen sind jederzeit 
nach Absprache möglich!"
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Putzlappen gehören nicht in die Toilette: 

Textilien verstopfen Kanalpumpen

D
a hilft auch neueste Abwassertechnik
nicht weiter: Die Techniker des Tiefbau-
amtes und des Gelderner Bauhofes klagen

zunehmend darüber, dass offenbar immer mehr
Menschen Textilien, vor allem aber Wischtücher
und Aufnehmer, über die Toilette entsorgen. Mit
der Folge, dass die teuren Pumpen in den Sys-
temen des Schmutzwasserkanals kollabieren. Das
kann im Extremfall zu einem Rückstau des Ab-
wassers führen.

Zuständig für den sicheren und reibungslosen
Betrieb der Anlagen ist die Stadt Geldern. Die
musste zuletzt ihren Notdienst häufiger alar-
mieren, als ihr lieb ist. Stefan Aben, Leiter der
Erschließungsabteilung: „Immer öfter wird der
automatische Alarm ausgelöst, wenn eine Pum-
pe ausfällt. Die Ursache ist meistens schon
vorher bekannt: Die Leute entsorgen vor allem
Textilien wie Unterwäsche oder auch Putzlappen
in den Kanal. So entstehen hohe Kosten für Re-
paraturen.“

Was mit den Pumpen geschieht, mit denen das
Abwasser in Richtung Kläranlage befördert
wird, erläutert Kanalmeister Frank König: „Un-
sere Mitarbeiter stellen oft fest, dass die Flü-
gelräder in den Pumpen das Material zerfasern,

so dass sich diese um die Antriebswelle wickeln.
Das führt zwangsläufig zum Ausfall. Zwar haben
wir in den Schächten jeweils eine Ersatzpumpe,
aber wir müssen die Störung sofort beheben,
denn auch die zweite Anlage könnte bald be-
troffen sein.“ Dazu muss auch nachts die Pum-
pe ausgebaut, mit einem Kettenzug aus dem
Schacht geborgen, gereinigt und wieder einbaut
werden. Mitunter seien aber auch teure Repa-
raturen oder sogar ein neues Gerät erforderlich.
Mittlerweile gehe man dazu über, eine dritte Pum-
pe, die sofort eingebaut werden kann, vorzu-
halten. So erhalten die Mitarbeiter einen Zeit-
puffer, den man für die Reparatur nutzen kann.

„Unser finanzieller Aufwand ist erheblich. Ne-
ben der Arbeitszeit entstehen auch hohe Kos-
ten durch Schäden. Das alles ist auch ärgerlich
für die Gebührenzahler, denn diese Kosten flie-
ßen in die Gebührenkalkulationen ein und müs-
sen so von allen Abgabepflichtigen mitgetragen
werden“, betont Frank König.

Das Tiefbauamt weist darauf hin, dass diese Art
der Entsorgung durchaus mit einer Geldbuße ge-
ahndet werden kann. Stefan Aben: „Vielleicht ge-
schieht so etwas auch aus Unwissenheit. Wir ap-
pellieren daher an die Menschen, Textilien, Fa-

Leider fast schon ein alltägliches Bild für Georg
Wolters (links) und Raphael Hellwig (rechts) vom
Gelderner Bauhof sowie Kanalmeister Frank
König vom Tiefbauamt: Textilien und anderer
Unrat verstopfen die Abwasserpumpen der Kana-
lisation. Hier ein Foto von der Pumpstation im
Gelderner Nierspark Auch andere Stadtbezirke
sind betroffen.

sertücher oder auch Verbände und Windeln nicht
über die Toilette zu entsorgen. So etwas gehört
in die Verwertung oder in den Restmüll.“ 

Infos hat Frank König. Er ist im Rathaus 
erreichbar unter Telefon 02831 398363.
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Auf Einladung der Stadt Venray
und der Euregio Rhein-Maas-
Nord trafen sich die Bürgermeis-
ter Luc Winants aus Venray und
Sven Kaiser aus Geldern zu Ge-
sprächen über eine Intensivierung
der Zusammenarbeit beider Kom-
munen im Rathaus der nieder-
ländischen Stadt, die zur Provinz
Limburg gehört. 

Während einer Führung durch
das historische Rathaus, die von Ka-
binetts-Leiterin Karin Bruggeman
organisiert wurde, überzeugten
sich die deutschen Gäste von den
bereits großen Fortschritten der Di-
gitalisierung in den Abläufen der
Verwaltung. Sven Kaiser: „Wir wa-
ren unter anderem beeindruckt
vom multifunktionalen Ratssaal,
bei dem vier Kameras die jeweiligen
Redner und Wortbeiträge auf-
zeichnen. So können die Sitzungen
auch live über das Internet verfolgt
werden.“ 

Während eines Rundgangs durch
die Innenstadt Venrays, an dem sich
auch Gelderns Erster Beigeordne-
ter Tim van Hees-Clanzett sowie
Marcel Claus, der für Venray im
Agropole-Team der Agrobusiness-
Region tätig ist, Michiel Savels-
bergh von der Euregio und Gelderns
Stadtsprecher Herbert van Ste-
phoudt beteiligten,  verschafften
sich die Gäste einen Eindruck vom
Flair einer nahezu autofreien In-
nenstadt der limburgischen Nach-
barn. 

Tauschten sich in Venray zu Möglichkeiten künftiger Zusammenarbeit
aus: (Von links) Gelderns Erster Beigeordneter Tim van Hees-Clan-
zett, Bürgermeister Sven Kaiser, Marcel Claus, Vertreter Venrays im
Agropole-Team, Venrays Bürgermeister Luc L.M.C. Winants, Kabi-
nettschefin Karin Bruggeman und Michiel Savelsbergh (euregio rhein
maas nord).

Beeindruckend der Blick in den Sitzungssaal: Das Rathaus der Stadt Venray
ist zum Teil im ehemaligen Jerusalem-Kloster untergebracht. Die Kommune
nutzt das Gebäude als Sitzungssaal, Kantine, Konferenzraum und Begeg-
nungsstätte für Mitarbeiter, Politiker und Bürger. Kameras richten sich auf
den jeweiligen Redner. Die Sitzungen können online verfolgt werden.

Sowohl ein Austausch zwischen
Schulen und Vereinen beider Städ-
te als auch eine Verbesserung der
Zusammenarbeit im Bereich der
Agrarwirtschaft wurden themati-
siert. Dabei zeigte sich Venrays
Bürgermeister Luc Winants sehr gut
informiert über die Gelderner In-
nenstadt. Er hatte Geldern zuvor be-
reits mit dem Fahrrad einen priva-
ten Besuch abgestattet. Sportlich
auch der Einsatz von Sven Kaiser:
Er stieg spontan im Rathaus auf ein
„Smoothie-Bike“, mit dem die nie-
derländischen Kollegen während ih-
rer Mittagspause Joghurt und Obst
zu einem gesunden Mittagssnack
mischen können, und sorgte so
für eine Erfrischung der Teilnehmer. 

Das könnte passen:

Venray und Geldern wollen Zusammenarbeit vertiefen

Das Angebot von Venrays Bürger-
meister Luc Winants (links), mit
einem „Smoothie-Bike“ eine gesun-
de Erfrischung für die Gäste zu
mixen, nahm Gelderns Bürgermei-
ster Sven Kaiser spontan an.

Für eine mögliche Partnerschaft
sahen alle Beteiligten gute Chancen.
Marcel Claus: „Nicht nur von der Be-
völkerungszahl her liegen wir nahe
beieinander, auch der Mix aus
Agrarindustrie, Bildung und Wirt-
schaft ist ähnlich.“ Dies entspräche
auch den Zielen des Vereins Agro-
business Niederrhein, wonach un-
ter anderem eine professionelle
Vernetzung und eine grenzüber-
schreitende Wirtschaft die Region
zu einer der wettbewerbsfähigsten
und innovativsten Agrobusiness-
und Food-Regionen Europas ent-
wickeln soll, wie Agrobusiness-Vor-
standschef Sven Kaiser bemerkte.
Weitere Treffen von Vertretern
beider Städte sollen folgen.



E
inige Projekte der Gelderner
Baugesellschaft sind schon
fertiggestellt, andere sind eben-

falls schon weit fortgeschritten. Eine
Übersicht: 

MarienschuleDer Neubau an der Ka-
pellener Grundschule wird in wenigen
Wochen an die Schulgemeinschaft
übergeben werden können. Im Som-
mer 2022 soll das gesamte Projekt
abgeschlossen sein. 

GesamtschuleWie geplant, ist Mit-
te November auch der zweite Neu-
bau an der Gesamtschule fertigge-
stellt worden.  Abgeschlossen ist das
Gesamtprojekt an der Gesamtschu-
le noch nicht. Denn auch das Be-
standsgebäude muss noch saniert
werden. 

Realschule An der Fleuth An der
Ley in Veert A. entsteht auf knapp
20.000 Quadratmetern ein mehr-
geschossiger Neubau. Der Rohbau
kann Anfang kommenden Jahres be-
ginnen. 

St.-Michael-Schule Die traditions-
reiche Michael-Schule wird in den
nächsten Jahren komplett saniert.
Damit die Arbeiten im Bestandsge-
bäude durchgeführt werden können,
wird die Michael-Schule voraus-

sichtlich im Sommer 2022 inte-
rimsmäßig umziehen. Vorgesehen ist
die vorübergehende Unterbringung
im Gebäude der Sekundarschule an
der Anne-Frank-Straße. 

Kita Traumbaum (Hartefeld) Die Ar-
beiten für den Anbau sowie die Sa-
nierung der Hartefelder Kita am
Waerderweg sind weitestgehend
abgeschlossen.  

Feuerwehrgerätehaus Lüllingen
Fertig und an die Feuerwehr über-
geben ist das neue Feuerwehrgerä-
tehaus in Lüllingen. Die neue Heimat
der Lüllinger Wehr bietet genügend
Platz für alle Feuerwehrleute, sani-
täre Anlagen und eine Fahrzeughalle
für zwei Einsatzwagen.

Fahrzeughalle Stadtgärtnerei Die
Arbeiten für die neue Fahrzeughal-
le der Stadtgärtnerei am Grünen Weg
in Geldern stehen vor dem Ab-
schluss. Mit dem Anbau wurden die
Platzprobleme der Stadtgärtnerei ge-
löst. 

Friedhofshallen Walbeck und Har-
tefeld In Angriff genommen werden
im kommenden Jahr auch die Sa-
nierungen der Friedhofshallen in
Walbeck und Hartefeld. 

So geht es bei anderen Projekten 
der Gelderner Baugesellschaft voran 

Kultband „Universum“ am Freitag,
11.02.2022 in den Lindenstuben!

Vor 40 Jahren zählte die Formation zu den Topgruppen am Niederrhein.
Jetzt gibt es zur großen Freude ein Wiedersehen mit der Band aus Gel-

dern, Kevelaer und Straelen in den Lindenstuben in Geldern. Kultige Auf-
tritte auf Straßenpartys und Stadtfesten mit tollen Coversongs werden
vielen noch in Erinnerung sein. Ein toller Anlass, diese Erinnerungen wie-
der aufleben zu lassen! Songs der Bee Gees, Elton John, 
Lionel Richie, Cliff Richard usw. gibt es live auf der Bühne.

Zwar ist das eine oder andere graue Haar bei den 5 Vollblutmusikern zu
entdecken, aber auch eine ungebrochene Spielfreude.  Rechtzeitig vor
Weihnachten stehen zum Preis von 15,00 € Karten zur Verfügung.

Kontakt: Lindenstuben, Stauffenbergstraße 37, Geldern, 
Telefon 02831 4040 
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� Heiztechnik
� Sanitärtechnik
� Energieberatung
� Holzbefeuerung
� Solaranlagen
� Photovoltaik
� Altbausanierung
� Wasseraufbereitung
� Kaminsanierung
� Flüssiggasanlagen
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Erneut zum tollen Erfolg wurde die Aktion
„Stadtradeln“. Wie der Kreis Kleve vermel-
det, sparten mehr als 5.600 Teilnehmer rund
183 Tonnen CO-2 ein.

Insgesamt 1,247 Millionen Kilometer radelten
die Teilnehmer aus dem Kreis Kleve. Im Schnitt legten die Radler aus
allen 16 Städten und Gemeinden 222 Kilometer pro Person zurück.

„Dass wir im Kreis Kleve erneut die Eine-Million-Kilometer-Marke
geknackt haben, ist eine tolle Leistung“ resümierte Landrätin Silke
Gorißen. Unter dem Motto „Mit dem Rad zum Einkaufen“ waren die
Menschen im Aktionszeitraum von drei Wochen aufgerufen, möglichst
viele Wege des Alltags mit dem Rad zurückzulegen – umweltfreundlich,
ohne Parkplatz-Probleme und mit dem guten Gewissen, etwas Gutes
für die eigene Gesundheit getan zu haben. „Grund genug, das Rad auch
weiterhin als Alternative für’s Auto zu bewerben“, findet Heinz-Theo
Angenvoort, Mobilitätsexperte der Stadt Geldern.

Besonders freuen durfte sich das Team des Lise-Meitner-Gymnasiums,
das mit 207 Radelnden die Nase vorn hatte. Auf Platz Zwei landete das
Team „RSG Gelderland“ und den dritten Platz sicherten sich die „Fair-
trade-Fietsers“.

Ein weiterer Glückwunsch geht an Silke Mogritz-Streppel. Die Leiterin
der Evangelischen Kita „Arche Noah“ hatte ein Foto der Kinder im
Fahrradanhänger beim Besuch des Wochenmarktes eingereicht und
gewann damit den Fotowettbewerb „Mit dem Rad zum Einkaufen“.

1,247 Millionen Rad-Kilometer für den Klimaschutz:

Kreis-Kleve-Kommunen 
erfolgreich beim Stadtradeln

So sehen Sieger aus:
Heinz-Theo Angenvoort
und Gelderns stellver-
tretende Bürgermeiste-
rin Bärbel Wolters (von
rechts) überreichten die
Siegerurkunden an die
erfolgreichsten Stadt-
radler am Gelderner
Drachenbrunnen.

Lemkeshof in Pont  •  Antoniusstraße 14
Tel  02831 / 872 75  •  www.allarco.de

Ristaurante Pizzeria Herzlich 
Willkommen.

Wir freuen uns 
auf Euch!
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Aus ganz Deutschland waren die
Teilnehmer gekommen, um Gel-
dern für drei Tage zum großen
Anlaufpunkt der Stadtmarketing-
Experten zu verwandeln: Vor we-
nigen Wochen fand in der Herzog-
stadt die Stadtmarketingbörse statt,
zu der die „Bundesvereinigung
City- und Stadtmarketing Deutsch-
land“ (bcsd) und die Wirtschafts-
förderung des Kreises Kleve ge-
meinsam eingeladen hatten.

Knapp 200 Teilnehmer aus dem
Bundesgebiet waren der Einla-
dung in den SeePark Janssen
nach Geldern gefolgt. Unter dem
Titel „Jenseits der Verwechsel-
barkeit – Der Sehnsuchtsort Stadt
und die neuen Ansprüche an das
Stadtmarketing“ gingen sie drei
Tage lang den Zukunftsthemen
des Stadtmarketings nach.

Insbesondere die aktuelle Coro-
na-Pandemie habe vieles verän-
dert, ob Arbeitswelt oder Frei-
zeitverhalten – und im Ergebnis da-
mit auch besonders unsere Städ-
te. Worauf kommt es im Cityma-
nagement und Stadtmarketing
also in den nächsten Jahren an?
Wo liegen die Herausforderun-
gen? Wo die Chancen?

Diesen Pfaden und Fragestel-
lungen gingen die Teilnehmer der
Stadtmarketingbörse unter an-
derem nach. Anhand von Bei-
spielen aus ausgewählten Städten
erfuhren sie, auf welche Bereiche
und Themen es in den nächsten
Jahren ankommen werde.

Für Gelderns Wirtschaftsförde-
rer Lucas van Stephoudt, der
ebenfalls zu den Teilnehmern des
dreitägigen Kongresses gehörte,
ist klar, dass sich unsere Innen-
städte auch in den nächsten Jah-
ren weiter verändern werden.
Umso mehr gelte es deshalb,
durch kreative Ideen und ein ak-
tives Citymanagement dafür zu
sorgen, dass die Städte auch künf-
tig attraktiv bleiben. 

Den Austausch mit Kollegen aus
dem gesamten Bundesgebiet be-
zeichnet van Stephoudt deshalb
als besonders wertvoll. „Auf der
Stadtmarketingbörse wurden ei-
nige mutige und innovative Ideen
und Beispiele für die Zukunft der
Innenstädte gezeigt“, sagt der

Hartefelder. „Einige Anregungen
und Ideen werden wir für Geldern
mitnehmen können.“ 

Der Austausch mit den Kollegen
habe aber auch gezeigt, dass Gel-
dern grundsätzlich schon auf einem
guten Weg ist.  „Denn einiges haben
wir in der jüngeren Vergangen-
heit in Geldern schon anstoßen
können“, sagt van Stephoudt.

Zu diesem Ergebnis kommt auch
Bernadette Spinnen, Bundesvor-
sitzende der bcsd: „Wir haben, als
wir in Geldern getagt haben, ge-
merkt, dass man sich hier schon lan-
ge auf den Weg gemacht hat, Din-
ge zu verändern, weil man das
auch musste. Und wir sehen in
Geldern auch, dass der Druck, den
wir jetzt alle verspüren, hilft, um
nach vorne zu kommen.“

Neben dem fachlichen Austausch
hatte die Kreis Klever Wirtschafts-
förderung ein tolles Rahmenpro-
gramm organisiert, das nicht nur
zum Netzwerken diente, sondern
durch das die Teilnehmer auch
den Kreis Kleve intensiv kennen-
lernen durften. 

So standen Besuche im Museum
Schloss Moyland, in Kevelaer, bei
den Parookaville-Gründern oder
am Airport Weeze auf dem Pro-

gramm, es wurden verschiedene
Stadtführungen durch Geldern oder
durch die Klimaschutzsiedlung im
Nierspark angeboten.   

Die Rettung einer innerstädti-
schen Kneipe wurde am Beispiel von
Gelderns ältester Kneipe, der Gast-
stätte Manten, hin zur Manten-Ak-
tiengesellschaft dargestellt. Zu be-
staunen gab es auch ein Kunstwerk
von Gelderns bekannter Straßen-
malerin Ruth Brauer, die vorm
C&A-Gebäude das Logo der „Bun-
desvereinigung City- und Stadt-
marketing Deutschland“ gemalt
hatte.

Dass Geldern sich insgesamt als
toller Gastgeber und guter Stand-
ort für Events dieser Größenord-
nung präsentierte, zeigten auch

Teilnehmer aus ganz Deutschland 

Geldern als Treffpunkt der Stadtmarketing-Experten

die Teams des SeeParks sowie des
JaHotels, in denen die Gäste wäh-
rend der drei Tage untergebracht
waren.

Info: 
Der Termin für den kom-
menden Stadtmarketing-
Tag steht schon fest. 
Vom 24. bis 26. April
2022 lädt die 
„Bundesvereinigung 
City- und Stadtmarketing
Deutschland“ die Stadt-
marketing-Experten nach
Darmstadt ein.

Das Thema lautet dann „Urban
Fiction – Denkanstöße für die
Stadt im 21. Jahrhundert“.

Bürgermeister Sven Kaiser bei sei-
nem Grußwort auf der Stadtmar-
keting-Börse. Foto bscd

Sven Kaiser führte eine Gruppe um Kreis-Wirtschaftsförderer Hans-Josef
Kuypers auch durch die Klimaschutzsiedlung im Nierspark. Foto: Seybert
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Schulstraße 4 · Geldern-Veert
Tel.: 0 28 31 - 42 82

Wir  wünschen 
unseren Kunden 

ein frohes Weihnachtsfest

und alles Gute im neuen Jahr!

Wir sind für Sie da:
Montag, 13. Dezember 2021
von 13:00 Uhr - 18:00 Uhr 
Montag, 20. Dezember 2021

von 8:00 Uhr - 18:00
Heiligabend von 7:00 - 12:00 Uhr
Silvester von 7:00 - 13:00 Uhr 

Um telefonische Voranmeldung 
wird gebeten.

Aus dem Aufsichtsrat der Stadtwerke Geldern:

Karl-Heinz Lorenz verabschiedet
Eine lange und erfolgreiche lokalpolitische Lauf-

bahn geht zu Ende. Karl-Heinz Lorenz, nach wie vor
ein oft um Rat gefragtes politisches Urgestein, macht
nach fast 30 Jahren kommunalpolitischer Arbeit
Schluss. Verständlich, dass eine große Delegation
der Stadt und der Stadtwerke Geldern  es sich nicht
nehmen ließ, dem stets verlässlichen Partner per-
sönlich für seine Arbeit zu danken.

Mit Karl-Heinz Lorenz, der nun auch den Vorsitz
des Aufsichtsrates der Stadtwerke Geldern aufgab,
geht ein Vollblutpolitiker, der  lange die CDU-
Fraktion im Gelderner Stadtrat führte, in den ver-
dienten (Un-)-Ruhestand. Er gehörte von Oktober
2004 bis September 2017 nicht nur dem Rat der
Stadt Geldern an, sondern setze sich in diesem Zeit-
raum auch noch als Mitglied in den Ausschüssen für
die Entwicklung des Niersparks sowie für Wirt-
schaftsförderung und Stadtmarketing ein und
wirkte mit im Haupt-, Sozial- und Finanzausschuss,
im Bau- und Planungsausschuss sowie im Sport-,
Wahl- und Wahlprüfungsausschuss. Sehr am Her-
zen lag dem Mann vom Vorstädter Weg, der sich vor
keiner politischen Auseinandersetzung scheute, die
Arbeit für die Entwicklung am Gelderner Bahnhof und im Nierspark. Für die Entstehung und Weiterentwicklung
des Gelderner Vorzeige-Stadtteils und die Wahrung der Gelderner Interessen im Aufsichtsrat der Stadtwerke Gel-
dern engagierte er sich nachdrücklich.

In seiner Funktion als Aufsichtsratsvorsitzender war er Geschäftsführerin Jennifer Strücker stets ein wichtiger
Berater, Sparringspartner und „manchmal auch Fels in der Brandung - vor allem aber jemand, auf den man sich
immer zu einhundert Prozent verlassen konnte“ wie Strücker bei seiner Verabschiedung betonte.

Bedankten sich nach dem Abschied aus dem Aufsichts-
rat der Stadtwerke Geldern GmbH persönlich für das gro-
ße Engagement bei Karl-Heinz Lorenz (Mitte): Berthold
Pauels, Vertreter der Stadt Geldern in der Gesellschaf-
terversammlung der Stadtwerke, Stadtkämmerer Thomas
Knorrek, Bürgermeister Sven Kaiser, der stellvertreten-
de Aufsichtsratsvorsitzende Dr. Lothar Oelert, Stadtwerke-
Geschäftsführerin Jennifer Strücker und der neue Auf-
sichtsratsvorsitzende Michael Cools (von links).

Spannende Aktion der Öffentlichen Bücherei Geldern:

Kinder wurden zu „Storytellern“
Auf eine Schreibreise begaben sich sech-

zehn Nachwuchsautoren in der Öffentlichen
Bücherei neben der Sankt Maria Magdale-
na Kirche. Möglich gemacht hatte die Ver-
anstaltung eine fünftägige „Schreibwerk-
statt“. Unter dem Titel „Gelderländer Sto-
ryteller“ hatten sich die Teilnehmer zwischen
acht und dreizehn Jahren an die Arbeit ge-
macht – unterstützt von Kinderbuch-Autor
Björn Berenz. Der hatte die Jung-Autoren
dabei unterstützt, eigene Geschichten zu
schreiben. Neben der Theorie (Genres, Hel-
denreise, Spannungsbogen, Figurenentwicklung) gab es auch jede Menge prak-
tische Schreibübungen. Die Erstellung von kurzen „Stop-Motion-Filmen“
diente dazu, den Kindern eine Herangehensweise zu zeigen, wie man Geschichten
visuell umsetzen kann.

„Vor allem lernten unsere Teilnehmer, wie sie aus ihren eigenen Ideen eine
Geschichte machen können. Diese wurde dann von den Kindern bei der Ab-
schlussveranstaltung dem Publikum präsentiert und rund 30 Familienmitglieder
und Freunde lauschten begeistert den Vortragenden und ihren Texten,“ freu-
te sich Daniela Verhoeven, Leiterin der Öffentlichen Bücherei, über eine rund-
um gelungene und spannende Aktion, die gefördert wurde vom Ministerium
für Kultur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen im Rahmen von
Schreib-Land NRW. Eine Initiative des Literaturbüros NRW und des Verban-
des der Bibliotheken NRW. 

Björn Berenz schreibt unter eigenem Namen und unter Pseudonym Roma-
ne in unterschiedlichsten Genres. Seine große Leidenschaft gilt jedoch dem Kin-
derbuch. Infos hat die Öffentliche Bücherei Geldern, Kirchplatz 2, 
Telefon 02831 4506 (buecherei-geldern.de).

Spaß bei der Arbeit: die Nach-
wuchs-Autoren in der Öffentli-
chen Bücherei am Kirchplatz.
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D
iese Veranstaltung im Be-
rufskolleg im Gelderner Niers-
park sollten sich junge Leute

nicht entgehen lassen: Am Samstag,
29. Januar, veranstalten von 10 bis
14 Uhr das Berufskolleg, die Wirt-
schaftsförderung der Stadt Gel-
dern und des Kreises Kleve, der Ver-
ein Agrobusiness Niederrhein, die
AOK Rheinland und die Kreishand-
werkerschaft Kleve den „Tag der
Ausbildung“! Eine Aktion, die auch
dem sich abzeichnenden Fachkräf-
temangel entgegenwirken soll.

„Ready for take off!“ – so lautet das
Motto, das sowohl Schüler, die den
passenden Ausbildungsplatz su-
chen, als auch Unternehmen, die
Ausbildungsplätze anbieten, an-
sprechen soll. 

Lucas van Stephoudt, Wirt-
schaftsförderer der Stadt Geldern:
„Alle Partner bieten jungen Men-
schen an diesem Tag die Möglich-
keit, sich über Ausbildungsberufe
im dualen System zu informieren.
Die Stärke dieser Ausbildungs-
messe sehe ich vor allem darin, dass
die jungen Leute in direkten Kon-
takt mit den Ausbildungsbetrieben
treten können. Eine sehr gute Ge-
legenheit, sich umfassend beraten
zu lassen. Ich kann daher nur er-
muntern, uns im Berufskolleg zu be-
suchen“, so van Stephoudt. 

Die Veranstaltung wurde bewusst
auf einen Samstag gelegt. So ha-
ben Schüler und Eltern ausrei-
chend Zeit und Gelegenheit für in-
formative Gespräche mit den An-
bietern. 

„Wer sich schon jetzt einen Ein-
druck verschaffen möchte, für den
stellt das Berufskolleg (berufskol-
leg-geldern.de) ein Video über eine
vergangene Veranstaltung auf der
Homepage zur Verfügung“, erläu-

tert Janine Segref von der Gel-
derner Wirtschaftsförderung. 

Der Fachkräftemangel ist deutlich
spürbar, insbesondere in den Hand-
werksbetrieben, der Landwirtschaft
und dem Gartenbau. Die demogra-
fische Entwicklung tut ein Übriges;
die Meister gehen in Rente, Auszu-
bildende sollen für die Nachfolge
qualifiziert werden. 

Hier muss man ansetzen, meint
auch Dr. Anke Schirocki, Ge-
schäftsführerin des Agrobusiness
Niederrhein: „Für den Agrobusi-
nessbereich, also für alle Betriebe
entlang der Wertschöpfungskette
von der Produktion bis zum Handel,
ist das Thema Ausbildung und Fach-
kräftesicherung das TOP-Thema“. 

Nachwuchskräfte finden und Un-
ternehmen mit Auszubildenden zu-
sammenbringen, das sind Ziele der
Ausbildungsmesse. Viele Unter-
nehmen bringen dazu auch ihre
derzeitigen Auszubildenden mit.
Atmosphäre und das Teamgefühl ge-
ben mitunter den Ausschlag für
die Entscheidung über die berufliche
Zukunft.

Gelderns Bürgermeister Sven Kai-
ser, auch Vorsitzender des Ver-
eins Agrobusiness Niederrhein, sieht
große Chancen für Unternehmen,
sich künftigen jungen Mitarbeitern
vorzustellen: „Im Mittelpunkt der

Veranstaltung stehen die großen
und auch kleinen Ausbildungsbe-
triebe. Ich kann den Unternehmen
nur empfehlen, die Gelegenheit zu
nutzen, die die Ausbildungsmesse in
Geldern bietet. Daher mein Appell:
Stellen Sie sich, Ihr Unternehmen
und Ihre Berufe vor und suchen Sie
dort den direkten Kontakt mit Inte-
ressenten“, so Sven Kaiser.

Die Kooperationspartner für den
„Tag der Ausbildung“ laden verstärkt
Innungs- und Handwerksbetriebe
und Betriebe aus Landwirtschaft und
Gartenbau und dem gesamten Agro-
business-Bereich ein, dabei zu sein.

Interessierte Unternehmen melden
sich jetzt an unter der Mailadresse

thorben.moeller@rh.aok.de

Aber Achtung: Aufgrund der ak-
tuellen Corona-Bestimmungen fin-
den nur 50 Aussteller im Gebäude
Platz. Daher gilt: Wer zuerst kommt
– mahlt zuerst!

Jugendliche und Ausbilder sollten den „Tag der Ausbildung“ im Berufskolleg des Kreises Kleve gleichermaßen nutzen – das mei-
nen (von links) Richard Thielen (Kreishandwerkerschaft Kleve), Cerstin Pössl und Edda Christians (Berufskolleg), Dr. Anke Schirok-
ki (Agrobusiness Niederrhein), Thorben Möller (AOK Rheinland) und Janine Segref (Wirtschaftsförderung der Stadt Geldern).

Ready for take off! Am 29. Januar im Berufskolleg:

„Tag der Ausbildung“ in Geldern 

Mit Stellen-Marktplatz
Ein interessantes Angebot ist auch der
„Marktplatz für Azubi- und Praktika-
Stellen“. 

„Hier können alle Firmen ihre offenen
Ausbildungsstellen an zentraler Stel-
le aushängen“, erklärt Janine Segref.
Einfach einen Aushangzettel (maximal
in DIN-A 4) übersenden an wirt-
schaftsfoerderung@geldern.de oder
zur Veranstaltung mitbringen.

Preiswertes Wohnen seit 1949
Geldern • Straelen • Rheurdt • Issum • Kerken • Kevelaer • Weeze • Wachtendonk

Issumer Tor 6
47608 Geldern

02831 93090
info@gws-geldern.de
www.gws-geldern.de

Montag bis Freitag
09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Donnerstag
09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
14:00 Uhr bis 18:00 Uhr



A
mtlich schmucklos aber
genau für die Nach-
welt dokumentiert ver-

kündet die Internetseite von
Bundespräsident Frank-Wal-
ter Steinmeier im ersten Quar-
tal 2016: Verdienstkreuz am
Bande verliehen an Oerding,
Hanns-Udo, Dr., Geldern.

Was sich so schlicht liest und
im Januar 2016 im voll be-
setzten Bürgersaal an der
Lange Straße in Kapellen vom
damaligen Landrat Wolfgang
Spreen vollzogen wurde, ist
Teil oder vielmehr Höhepunkt
eines großen ehrenamtlichen
Engagements. Der Allge-
meinmediziner Udo Oerding
gehört zu den Mitgründern der
„Heimatfreunde Kapellen“,
war für viele bedeutende Veröffentlichungen der Geschichtsfreunde mit-
verantwortlich und machte sich um den Aufbau des Heimat-Archivs ver-
dient. Kapellen liegt ihm am Herzen.  Er betrieb er maßgebend die Grün-
dung des Pfadfinderstammes. Außerdem war er Gründungsmitglied und
Präsident des Vereins „MESPILVS“ – Gesellschaft zur Förderung des Gel-
derner Stadtarchivs. Und genau diese Position, so meinte Udo Oerding,
gehört nun in jüngere Hände. Bei der letzten Jahreshauptversammlung
in den Gelderner Lindenstuben ließ Udo Oerding Taten folgen. Der Ver-
ein strukturierte seine Vorstandsarbeit neu und wählte Pascal Verhoe-
ven zum neuen Präsidenten von MESPILVS – und sogleich Dr. Udo Oer-
ding zu seinem Ehrenpräsidenten. 

WIR inGELDERN gratuliert herzlich (mespilvs.de).
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Jahreshauptversammlung von „MESPILVS“:

Auf Udo Oerding folgt Pascal Verhoeven

Setzen sich für den Verein „MESPILVS“ ein:
der stellvertretende Präsident Martin Kö-
ster, Schriftführerin Nina Schulze, Beisit-
zer Ralf Hendrix, Präsident Pascal Ver-
hoeven, Geschäftsführerin Dr. Yvonne
Bergerfurth, Finanzverwalterin Christiana
Plaumann und Ehrenpräsident Dr. Udo Oer-
ding (v. links). Nicht im Bild: Beisitzer Hu-
bert Winterhoff sowie Beisitzer und Web-
master Lucien Pijper.

!
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Alte Heerstraße 22 · 47608 Geldern-Veert · Tel.: (0 28 31) 64 15 · Fax: (0 28 31) 80 54 6

Holländisches Blumen-Center

Mo. - Fr.: 08.30 Uhr - 18.30 Uhr,  Sa.: 09.00 Uhr - 14.00 Uhr,   So.: 10.00 Uhr - 12.00 UhrÖffnungszeiten:

Große Auswahl an weihnachtlichen 

Geschenkideen

Für die Ortschaft Vernum:
Norbert Clancett neuer Ortsbürgermeister

N
ach dem Rücktritt des lang-
jährigen Vernumer Ortsbür-
germeisters Johannes Smit-

mans wählte Gelderns Stadtrat ei-
nen Nachfolger. Mit Wirkung vom 1.
Dezember tritt Norbert Clancett das
Amt an und ist nun erster An-
sprechpartner für alle Belange die-
ser Ortschaft. 

Der 52-jährige Gartenbautechni-
ker, der für die CDU im Rat der Stadt
Geldern tätig ist, arbeitet beruflich
als Vertriebsleiter für Gartenbau-
bedarf bei der Firma Merulin in Wal-
beck. Zu seinen Hobbys gehören die
Musik und der Karneval bei „Blau-
Weiß“ Hartefeld, dessen Vorsit-
zender Clancett auch ist, sowie
das Engagement als Vorsitzender
im Stadtmusikverband Geldern.
Der Mann, der gern gemeinsam mit
seiner Frau Gabi mit dem Fahrrad
unterwegs ist, gibt als seinen Lieb-
lingsplatz den Flachsbrunnen in
Vernum an. Norbert Clancett: „Als

Ortsbürgermeister möchte ich das
Vereinsleben unterstützen und
stärken und habe mir vorgenom-
men, immer ein offenes Ohr für die
Bürgerinnen und Bürger zu haben.
Da ich auch beruflich viel unterwegs
bin, erreicht man mich am besten
per Mail“:
(norbertclancett@gmail.com).
WIR inGELDERN wünscht viel Erfolg.



ber heißen Stahl
bearbeiten, beim
Lederwaren-
macher mit-
helfen oder
per Arm-
brust oder
mit Pfeil und Bogen
schießen oder den
Specksteinmacher
bewundern. Mittelal-
terliche Speisen und Getränke runden
den Markt ebenso ab wie mittelalter-
liche Musik, Feuerjongleure, Feuerschlucker und Gaukler.

Man darf sich auf einen märchenhaften Sonntag in Geldern
freuen.

Am Verkaufsoffenen Sonntag wird es Sonderöffnungs-
zeiten im Marktparkhaus am Südwall geben und auch der
Stadtbus „de Geldersche“ bringt mit einem Sonderfahrplan 
die Gäste sicher in die Stadt und wieder nach Hause.

Malwettbewerb für Kinder zum 
5. Drachen- und Feuerfest am 2. Januar 

Wer malt den schönsten Drachen?
„Wer malt den schönsten Drachen? – Diese Frage stellt sich der Wer-

bering Geldern jetzt schon zum fünften Mal und lädt alle Kinder ein, in
der Zeit über Weihnachten und Neujahr ein schönes, buntes Drachenbild
zu malen und zum großen Drachen- und Feuerfest am Sonntag, dem
2. Januar auf dem Marktplatz mitzubringen. Dort wird man sich im Üb-
rigen mit einem echten Drachen fotografieren lassen können. Aus al-
len Bildern, die an diesem Tage mitgebracht werden, werden 10 Gewinner
ermittelt, die dann einen Stadt-Gutschein bekommen werden. Die Teil-
nahme ist ganz einfach, aber man muss sich genau an die Regeln hal-
ten. Die Bilder müssen im Format DIN A 4 gemalt werden, ob hoch-
kant oder quer ist egal, Hauptsache, die passen in eine der Hüllen, die
die Organisatoren auf dem Drachenfest vorbereitet haben. Dann müs-
sen auf der Rückseite der Name und die Anschrift des Kindes einge-
tragen sein. Jedes Kind darf nur ein Bild einreichen, natürlich das schöns-
te! Abzugeben sind die Bilder ab 11 Uhr in einem Zelt im Ritterlager auf
dem Marktplatz in Geldern. Dort erhalten alle Bilder eine laufende Num-
mer, werden in eine Hülle gesteckt und auf eine große lange „Dra-
chenschnur“ gehängt. Bei der Verlosung gegen 15:30 Uhr werden aus
allen Nummern 10 Gewinner gezogen. Auf alle Teilnehmer wartet im
Übrigen auf jeden Fall ein leckerer Drachenweck. Dieses Spezialgebäck
gibt es nur einmal im Jahr, nämlich zum Drachen- und Feuerfest. Das
sollte man nicht verpassen.  
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D
er erste Sonntag nach Neujahr ist für vie-
le Gelderner sowie für Besucher von
Nah und Fern ein fester und wichtiger Ter-

min. Wenn in Geldern der Drache erwacht, dann
lockt das Groß und Klein in die LandLebenStadt.
So wird es auch am 2. Januar sein, wenn die fünf-
te Auflage des „Drachen- und Feuerfestes“ auf
dem Programm steht.

Im Mittelpunkt des Festes steht der Drache, der
von der Ritterschaft zu Kalios an diesem Tag
nach Geldern begleitet wird. 

In einem bunten Heerlager ruht das feurige Un-
getüm unter dem Baumdach bis es pünktlich um
11 Uhr geweckt wird. Das lassen sich die Besu-
cher natürlich nicht entgehen.

Unter fachkundiger Leitung können die Kinder
dann vor Ort die Kunst des Schwertkampfes 
erlernen, denn um 13.30 Uhr wird der Drache von
den Kindern befreit, damit er pünktlich um 14
Uhr im großen Festumzug durch die Stadt ge-
führt werden kann. Vorher wird  am Drachen der
Gewinner oder die Gewinnerin des Hauptprei-
ses der Weihnachtsverlosung den Preis entge-
gennehmen können. Der Gewinner bzw. die Ge-
winnerin kann mit dem Goldenen Stadt-Gut-
schein im Wert von 2.000 Euro zum Shopping-
Bummel in Geldern starten.

Im Festumzug werden neben dem Spiel-
mannszug der Bergknappen und der Ritterschaft
zu Kalios mit dem Drachen auch wieder Spiel-
leute erwartet sowie die Feuerartisten, mittel-
alterliche Gruppen und die eine oder andere
Überraschung zum Thema. 

Das besondere an diesem Umzug wird wieder
sein, dass die Besucher aufgefordert werden,
sich anzuschließen und den verschiedenen
Showeinlagen beizuwohnen, die auf der Glo-
ckengasse, der Issumer Straße und am Ende der
Hartstraße stattfinden werden. Dort wird nach
den guten Erfahrungen der Vorjahre die kleine
Show in der Straße „Am Treppchen“ zu sehen
sein. 

Am Ende des Umzuges, gegen 15.30 Uhr
wird man den ganzen Tross noch einmal auf dem
Marktplatz erleben können.  Auf dem Mittelal-
termarkt dort wird es wieder schöne Stände ge-
ben. Die Veerter Mädels laden zum Kinder-
schminken ein. Die Kinder können dort ihre selbst
gemalten Drachenbilder abgeben und erhalten
dafür gebackene Drachen. Überhaupt gibt es viel
für Kinder. So können sie bei einem Schmied sel-

Ein drachenstarker Verkaufsoffener Sonntag! 
5. Gelderner Drachen- und
Feuerfest am 2. Januar 2022



W
irksam - und vom
Land NRW aner-
kannt und geför-

dert: Vor Beginn der dunk-
len Jahreszeit besuchte ein
Team aus Mitarbeitern der
Kreispolizeibehörde und
des städtischen Ordnungs-
amtes alle Gelderner Grund-
schulen. Ihr Ziel: die Fahr-
räder der Grundschüler auf
ihre Verkehrssicherheit hin
zu überprüfen und kleine
Mängel sofort zu beheben.
Jetzt zogen die Ordnungs-
partner Bilanz.

„Diese Fahrrad-Kontrolle
ist eine Sicherheitsaktion
und das wussten auch die
Schüler der Gelderner Grundschulen, die die Beamten schon mit Interes-
se erwarteten“, erklärte Angela Jentjens, Leiterin der Abteilung für Ver-
kehrsangelegenheiten im Ordnungsamt. Das bestätigte auch Hans Kret-
tek von der Kreispolizei, der die Aktion „Verkehrssicheres Fahrrad“ bereits
seit vielen Jahren engagiert begleitet. 

Was im freundlichen Dialog gemeinsam mit den Kindern geprüft wird, hat
einen ernsten Hintergrund. Gerade die jüngsten Teilnehmer am Straßen-
verkehr sind im Winter besonders gefährdet. Umso wichtiger, dass die Rä-
der mängelfrei sind. Im Ergebnis waren durchschnittlich 75 Prozent der
Fahrräder völlig ohne Mängel. Das war schon mal besser. Im vergangenen
Jahr blieben 83 Prozent mängelfrei.

„Wenn wir dabei auch noch berücksichtigen, dass die Mariengrundschule
in Kapellen mit 90 Prozent verkehrssicheren Fahrrädern den Schnitt ein
wenig gehoben hat, müssen wir doch an die Eltern appellieren, öfter mal
die Räder ihrer Kinder zu überprüfen“, erklärt Svenja Hüsch vom Gelder-
ner Ordnungsamt. Zur Sicherheit aller Kinder trägt die Aktion aber auf je-
den Fall bei, denn die Ordnungspartner wollen nicht nur prüfen, sondern
legen ihr besonderes Augenmerk darauf, Defekte aufzuzeigen und mög-
lichst gleich an Ort und Stelle in einer mobilen Werkstatt zu reparieren. 

Insgesamt überprüften Ordnungsamt und Polizei 656 Fahrräder. Völlig
ohne Beanstandung waren 491. Bei 108 Fietsen blieb es bei kleinen Män-
geln und 53 Räder wiesen größere Schäden auf. Leider mussten vier Rä-
der im Stadtgebiet sogar einbehalten werden. 
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Aktion „Verkehrssicheres Fahrrad“: 

Kinderräder auf Sicherheit geprüft

Anzeige

Fahrverbot gegen höhere
Geldbuße - Geht das ?
Zu Schnell! Rote Ampel übersehen! Der Bußgeldkatalog sieht
ein Fahrverbot vor. Manch ein Betroffener glaubt, man kann
sich von einem Fahrverbot freikaufen. Er hat gehört, dass
gegen eine höhere Geldbuße von der Verhängung des im Bußgeldbescheid angeordneten
Fahrverbotes abgesehen wird.
Diese Information ist aber nur eingeschränkt richtig.
Zwar sieht das Gesetz die Möglichkeit des Absehens von einem Fahrverbot gegen Erhö-
hung der Regel-Geldbuße grundsätzlich vor, doch gilt dies nach der Rechtsprechung als
große Ausnahme, die an bestimmte Bedingungen geknüpft ist.
Zunächst einmal dürfen Eintragungen im Fahreignungsregister (Flensburg) wegen ver-
gleichbarer Verkehrsvergehen nicht vorliegen.
Dann muss das Fahrverbot für den Betroffenen eine unzumutbare Härte bedeuten. Diese
Hürde zu nehmen ist nicht einfach. Die Gerichte vertreten die Ansicht, dass der Betroffe-
ne die mit dem Fahrverbot verbundenen Folgen in aller Regel als selbstverschuldet hin-
zunehmen hat. Alle Menschen treffe ein Fahrverbot grundsätzlich hart.
Von einer unzumutbaren und daher unverhältnismäßigen Folge könne daher nur dann
ausgegangen werden, wenn jemand im Vergleich zu anderen erheblich stärker durch das
Fahrverbot belastet würde. 
Von einer solchen Belastung kann nach Einschätzung der meisten Gerichte nur dann aus-

gegangen werden, wenn durch das Fahrverbot die Existenz des Betroffenen
gefährdet ist
Hiervon kann z. B. ausgegangen werden, wenn ein Verlust des Arbeitsplatzes
droht und dies durch entsprechende Bestätigung des Arbeitgebers nachgewiesen
werden kann. Diese Möglichkeit kann jedoch nur dann greifen, wenn das Fahrver-
bot nicht in die Urlaubszeit gelegt werden oder der Arbeitsplatz nicht mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln erreicht werden kann.
Von der Verhängung eines Fahrverbotes kann unter Umständen auch dann abge-
sehen werden, wenn hierdurch die Versorgung der Familie gefährdet würde.    
Schließlich muss sich das Gericht mit der Frage auseinandersetzen, ob die Erzie-
hungswirkung eines Fahrverbotes auch mit einer empfindlicheren Geldbuße
erreicht werden kann. Zumindest beim normalen Durchschnittsverdiener mit ent-
sprechenden Unterhaltspflichten kann man nach Ansicht der Gerichte davon aus-
gehen, dass der Betroffene durch eine – in der Regel – Verdopplung des Bußgel-
des einem erstmaligen Verstoß auch ohne Fahrverbot von der erneuten Bege-
hung eines vergleichbaren Verstoßes abgehalten wird.
Es gibt also die Möglichkeit gegen eine höhere Geldbuße ohne Fahrverbot
davonzukommen. Doch wie man sieht, sind die Hürden hoch. Sie ohne anwaltli-
che Hilfe überwinden zu wollen, geht meistens schief.    

Jürgen Verhoeven Rechtsanwalt 
Ostwall 1  |  47608 Geldern | Tel.: 02831 5177 

Beließen es auf dem Schulhof der Sankt Anto-
nius Grundschule nicht bei der Fehlersuche,
sondern führten dringend notwendige Repara-
turen direkt selbst durch: Svenja Hüsch, Karl-
Heinz Tenhaef und Uwe Eichler vom Gelderner
Ordnungsamt sowie Hans Krettek und Dirk
Dienst von der Kreispolizei (von links).

Da ist es schön... da geh ich hin...

Frisch aus der Backstube, nett für Sie verpackt:
Köstliche Pralinen • Trüffel • Mandelsplitter

Butter Christstollen • Spekulatius • Gebäckmischung
Schwäbisches Fruchtbrot • Baseler Leckerli

Mo, Mi, Do, Fr: 14.00 bis 18.00 Uhr | Sa, So, Feiertags: 9.30 bis 18.00 Uhr
Dienstags: Ruhetag

Hanrathsweg 3 (Ecke Meiersteg) · 47608 Geldern-Vernum
Tel. 0 28 31 / 9 76 89 65 · www.landcafe-steudle.de

An der Seidenweberei 6
47608 Geldern

Tel.: 028 31 / 9 77 96-0 
info@cuervers.com

www.cuervers.com

Rohrbruchortung

Gebäudethermographie

Kopterthermographie

Photovoltaikthermographie Gelebte Innovation.
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G
emeinsam mit dem Ponter
Ortsbürgermeister Robert
Dams und Ordnungsamts-

leiter Johannes Dercks besuchte die
Gelderner Wehrleitung die Lösch-
einheit Pont. Hier war es Einheits-
leiter Thomas Schauenberg noch im
März 2020 gelungen, eine Jah-
reshauptversammlung durchzu-
führen. Danach folgte auch im Mis-
peldorf die Durststrecke bis zum
Herbst 2021. In seinem Jahres-
rückblick berichtete Schauenberg
von 28 Einsätzen, bevor Andrè
Bardoun in Pont wohlverdiente Be-
förderungen aussprechen konnte.
Die Brüder Kareem und Mohamad
Jradi freuten sich über ihre Er-
nennung zu Feuerwehrmännern,
Marco Deckers setzt seine Laufbahn
als Unterbrandmeister fort und
Tobias Baumanns wurde zum
Brandmeister befördert. Viel Ap-
plaus der Versammlung ernteten

auch Christian Dams und Thomas
Schauenberg. Sie tragen nun die
Rangabzeichen der Oberbrand-
meister.

Für eine Mitgliedschaft über zehn
Jahre wurden Bernd Dams, Thors-
ten Hippler, Alexander Naß und Wil-

WIR inGELDERN berichtet aus den Löscheinheiten:

Aktuelles aus Pont und Kapellen an der Fleuth
Weiter fortsetzen konnte die Freiwillige Feuerwehr Geldern die Reihe der Jahreshauptversammlungen. Wehrleiter Andrè Bardoun: „Lan-
ge Zeit mussten wir die Feuerwehrhäuser unserer Löscheinheiten auch für solche Zusammenkünfte schließen, um die Infektionsgefahr
innerhalb der Einheiten so gering wie möglich zu halten. Jetzt ist es meinem Vertreter Christoph Willems und mir sehr wichtig, unse-
ren Mannschaften für ihr großes Engagement, das sie auch während der Pandemie an den Tag legten, persönlich zu danken.“ 

fried Neubert mit Urkunden und Eh-
rennadeln vom Verband der Feu-
erwehren NRW ausgezeichnet.
Über das Feuerwehrehrenabzei-
chen in Gold (35 Jahre) freute sich
Georg Thissen. Ihre aktive Lauf-
bahn beendet haben Peter Aß-

mann, Michael Germes, Friedhelm
Heekeren und Georg Thissen. Sie
bleiben in der Ehrenabteilung der
Ponter Wehr verbunden. 

Auch im Vorstand gab es Ver-
änderungen. Nach 21 Jahren leg-
te Hans Josef Dams sein Amt als
Kassierer nieder. Zu seinem Nach-
folger wurde Frank Bosch ge-
wählt. Für Heiterkeit im Feuer-
wehrhaus sorgte die letzte Auf-
gabe, die Hans Josef Dams noch be-
wältigen muss: Den Präsentkorb,
den ihm Thomas Schauenberg
überreichte, muss er noch ord-
nungsgemäß selbst abrechnen. 

Ordnungsamtsleiter Johannes
Dercks versäumte es nicht, den
Ponter Feuerwehrleuten den Dank
der Stadt Geldern für ihre Leis-
tungen und ihre Einsatzbereit-
schaft zu übermitteln. Dem schloss
sich auch Ortsbürgermeister Ro-
bert Dams gern an.

Ü
ber ein volles Haus im Feu-
erwehrhaus im Schanzfeld
freute sich der Leiter der

Löscheinheit Kapellen an der Fleuth,
Brandoberinspektor Martin Ver-
hülsdonk. Er konnte bei der Jah-
reshauptversammlung der Wehr
neben Bürgermeister Sven Kaiser
sowie Andrè Bardoun und Christoph
Willems von der Leitung der Frei-
willigen Feuerwehr Geldern auch Eh-
renstadtbrandinspektor Hans-Wil-
li Lackmann und Kapellens Orts-
bürgermeisterin Andrea Dahmen be-
grüßen. Auch die Ehrenabteilung
war der Einladung der aktiven
Löscheinheit gern gefolgt.

Seinen Dank an die gesamte Mann-
schaft für ihren großen ehrenamt-
lichen Einsatz sprach Bürgermeis-
ter Sven Kaiser auch im Namen des
Gelderner Rates und der Verwaltung
aus: „Ich darf Ihnen versichern,
dass alle Fraktionen des Rates der
Stadt Geldern Ihre Leistung zu
schätzen wissen. Gerade in Zeiten
der Pandemie waren Sie doppelt ge-
fordert. Obwohl die Umstände
schwierig waren, haben Sie ihre eh-
renamtliche Arbeit zuverlässig ge-

mann über die Ereignisse der ver-
gangenen zwei Jahre darauf hin,
dass die verschobene Fahrzeug-
einsegnung des neuen Hilfeleis-
tungs-Löschfahrzeuges in 2022
nachgeholt werden soll. 

Von der nach wie vor ungebro-
chenen Bereitschaft zu Fortbil-
dungen zeugten zahlreiche Lehr-
gangsbescheinigungen, die im
Fleuthdorf überreicht wurden. Zu-
dem freuten sich die Feuerwehr-
leute über die Neuaufnahmen von
Phillip Florian und Henrik Voß, die
zu Feuerwehrmann-Anwärtern er-
nannt wurden. Zum Feuerwehr-
mann befördert wurde Christian
Neumann. Aus der Jugendfeuer-
wehr ins Kapellener Team über-
nommen wurden die Feuerwehr-
männer Hannes Kreutz und Tim
Verführt. Christian Verhülsdonk
wurde zum Gerätewart ernannt. Ge-
ehrt für seinen zehnjährigen Feu-
erwehrdienst wurde Oberfeuer-
wehrmann Robin Vogel. Die Ur-
kunde für 25-jährigen Feuer-
wehrdienst überreichte die Wehr-
leitung an Unterbrandmeister
Marcus Claessen.

nicht zuletzt die Erweiterung der
Ausrüstung. Andrè Bardoun: „Die
Anforderungen an die Feuerwehr
steigen, nicht zuletzt aufgrund kli-
matischer Veränderungen. Auf die-
se Dinge müssen wir uns ebenso ein-
stellen, wie wir es für den Brand-
schutz und die Unfallrettung tun.
Das gilt für Ausbildung und Mate-
rial gleichermaßen“, so Bardoun. Ka-
pellens Löscheinheitsleiter Martin
Verhülsdonk bedankte sich für den
großen Einsatz der Wehr und wies
nach einem Bericht von Nina Kerk-

leistet und eilten Menschen in Not
zur Hilfe. Dafür bedanken wir uns
alle sehr herzlich“, so Sven Kaiser.
Ein Dank, dem sich auch Kapellens
Ortsbürgermeisterin Andrea Dah-
men gern anschloss. Einen Blick auf
die nähere Zukunft der Freiwilligen
Feuerwehr Geldern warfen Wehr-
leiter Andrè Bardoun und sein Ver-
treter Christoph Willems. Zu den
Großprojekten der Wehr zählen
aus ihrer Sicht die Gewinnung neu-
er Mitglieder, die Fortschreibung des
Brandschutzbedarfsplanes und
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www.visser-dach.de

Durchatmen. 
Genießen. 

Weihnachten.

        

  

Monika Thiel
Kosmetik I Nageldesign I Permanent Make-up
Dauerhafte Haarentfernung I Fußp� ege

Neufelder Weg 101
47608 Geldern

Telefon:  0 28 31 - 98 0 9 29
Mobil:  0173 - 271 22 48
E-Mail:  m-w-oase@hotmail.de

Termine nach Vereinbarung

Donnerstag, 9. Dezember

„Pelikanblut - aus Liebe zu meiner Tochter“
Mit der deutsch-bulgarischen Koproduktion „Pelikanblut –
aus Liebe zu meiner Tochter“ setzt der Kunstverein seine
erfolgreiche Kino-Reihe „Filmzeit“ fort. Der Film von
Katrin Gebbe erzählt aus dem Leben der alleinerziehenden
Mutter und Pferdetrainerin Wiebke (Nina Hoss), die dazu
bereit ist, Grenzen zu überschreiten, um ihre kranke Adop-
tivtochter Raya zu retten. „Pelikanblut könnte ein Gegen-
stück zu Nora Fingscheidts ‚Systemsprenger‘ sein. Beide
handeln von Kindern, denen als Babys so schwere Miss-
handlungen wiederfahren sind, dass sie keine Bindungen

aufbauen können und sich selbst und andere gefährden“, so die Filmkritik von Maria Wies-
ner in „Kino-Zeit“ über den Streifen, der der einzige deutsche Beitrag zu den Filmfestspie-
len in Venedig im Jahr 2019 war. 

Tickets (9 und 11 Euro) an der Kasse des Herzogtheaters, 
Telefon 02831 5700 (herzogtheater.de).

Auf ein Info-Angebot macht Hejo Eicker vom Kunstverein aufmerksam: „Wer zeitnah über den
jeweils nächsten Titel unserer ‚Filmzeit‘ informiert werden möchte, schickt uns einfach eine kur-
ze Mail (filmzeit@kunstverein-gelderland.de). Wir freuen uns über das Interesse“, so Hejo Eicker.

FILMZEIT im Herzogtheater um 20:00 Uhr

3. und 4.12.: 
Poesie mit Bewirtung im Refektorium:

Glücklichsein am Niederrhein
Vorweihnachtliche Kleinkunst mit Witz und

Weitblick in Texten, Bildern und Liedern erwar-
tet die Besucher des Refektoriums am Ostwall am
3. und 4. Dezember. Der Titel „Vom Glücklichsein
am Niederrhein“ ist dabei für Christian Behrens
und Volker Streck (oben von links) sowie Wilfried
Schönherr und Volker Vienken (unten von links)
Programm. 

Thomas
Dein Restaurant in Geldern

Issumer Straße 72 
47608 Geldern

www.thomas-restaurant.de
02831 -  9760600 

info@thomas-restaurant.de

Vielen Dank für Ihre Treue. 
Wir wünschen eine 

besinnliche Weihnachtszeit
und alles Gute 

für das neue Jahr.

Bleiben Sie gesund!

Bei diesem etwas anderen Konzerterlebnis
werden die Gäste kulinarisch verwöhnt durch das
Gelderner Restaurant Thomas. Das Essen ist im
Eintrittspreis bereits enthalten. Volker Streck: „In
dieser besonderen Kombination und an diesem
historischen Ort präsentieren wir neben heiteren,
herbstlichen und wundervoll winterlichen Texten
und Bildern viele wunderschön arrangierte Lie-
der. Eine humor- und liebevolle Hommage an den
Niederrhein für Hirn, Herz und Seele.“ 

Einlass ab 18.30 Uhr. Das Essen wird ab 19 Uhr
serviert. Das Programm beginnt um 20 Uhr. Zu-
tritt wird nur nach „3G“ gewährt (geimpft, genesen
oder getestet). Tickets zu je 24 Euro (Abend-
kasse 26 Euro) bei Bücher Keuck, im Bü-
cherkoffer und im Restaurant Thomas. Infos
unter Telefon 02831 9760600 (thomas-res-
taurant.de).

PROFESIONELLE
BEWERBUNGSBILDER
PASSBILDER

allkauf geldern
Issumer Straße 45
47608 Geldern
02831 80754
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Dezember 2021
Samstag, 4. Dezember
Löwen-Apotheke, Straelen
Sonntag, 5. Dezember
Rathaus-Apotheke, Kevelaer
Adler-Apotheke, Straelen
Samstag, 11. Dezember
Herzog-Apotheke, Geldern
(Gelderstraße 28)
Urbanus-Apotheke, Winnekendonk
Sonntag, 12. Dezember
Cuypers-Apotheke am Kapuziner Tor, Geldern
Cuypers-Apotheke, Kevelaer
Samstag, 18. Dezember
Marien-Apotheke, Nieukerk
Sonntag, 19. Dezember
Adler-Apotheke, Sonsbeck
Weihnachten
24. Dezember
Gelderland-Apotheke, Geldern

25. Dezember
Apotheke zur Friedenseiche, Wachtendonk
26. Dezember
Galenus-Apotheke, Geldern
Silvester, 31. Dezember
Dorf-Apotheke, Kapellen
Löwen-Apotheke, Aldekerk

Die Notdienst-Termine für Januar 
stehen leider noch nicht fest.
(Änderungen vorbehalten)

Bleiben Sie gesund!

Notdienstrufnummern:
Ärztlicher Notdienst Kreis Kleve 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
01 80 - 5 98 67 00
Info-Zentrale für Vergiftungsfragen
02 28 - 1 92 40
Krankenhaus Geldern 0 28 31 - 39 00
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Gelderner WochenmarktGelderner WochenmarktGelderner Wochenmarkt

Dienstags 7 - 13 Uhr

Freitags 7 - 14 Uhr

Der Wochenmarkt…
…immer eine Idee frischer 
Der Gelderner Wochenmarkt öffnet an
Markttagen, dienstags von 7 - 13 Uhr
freitags von 7 bis 14 Uhr
Ein begrenztes Marktangebot gibt es auch in
den Ortschaften:
Hartefeld samstags von 7 bis 13 Uhr,
Kapellen an der Fleuth  
donnerstags von 7 bis 13 Uhr,
Lüllingen samstags von 8 bis 13 Uhr,
Walbeck donnerstags von 7 bis 13 Uhr.

www.top3-consult.de | Am Rodenbusch 72 a 
47608 Geldern | Tel. 0 28 31 / 13 41 41

top3 consult
COACHING │ BERATUNG │ SEMINARE

Ihr Coach an Ihrer Seite

Ursula Jockweg-Kemkes
zert. Business-Coach BZTB
wingwave® Coach

Stress- und Emotionscoaching    Businesscoaching
Unternehmensentwicklung    

Harttor 29/31 · 47608 Geldern

www.wein-und-tabakhaus.de

Inh. Bruno Hüskes

TELEFON: 0 152 26 20 63 
www.fotostudioselhof.de
info@fotostudioselhof.de

Volksbank
an der Niers

www.vb-niers.de

Stauffenbergstraße 37 · 47608 Geldern

www.restaurant-lindenstuben.de

Restaurant Lindenstuben

IM LEMKES HOF        in PONT

www.allarco.de
Antoniusstraße 14         47608 Geldern         02831 / 8 72 75

HSP-Geldern
Hausmeister-Service 
Pospieski
0170 1423419

Diese Apothekenhelfen Ihnen am Wochenende
Für die Daten bedanken wir uns bei„cuypers apotheken“ www.cuypers-apotheken.de 

am Schloss Haag 
Geldern

            Bartelter W
eg 4, 47608 Geldern | w

ww.tr

ave
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rs.
ag

Private 
Christmas Sho�ing

0 28 31 - 13 26 157

Sonderöffnungszeiten 
in der Adventszeit: 
Mo – Sa: 10.00 Uhr – 16.00 Uhr
Vereinbaren Sie darüber hinaus 
gerne Ihren persönlichen 
Einkaufsbummel in gemütlicher Atmosphäre

Einzigartig in der Region
www.rosen-kempkens.de

Starke Partner für Geldern

Weihnachtsaktion im Dezember 2021
10% Rabatt auf ausgewählte 
Elektrofahrräder und Fahrräder.

Winteröffnungszeiten: Mo- Fr. 10:00 – 17:30 Uhr / Sa. 9:00-13:00 Uhr 
Venloer Str. 93, 47608 Geldern  Tel.: 02831-973515

E-Mail: fahrrad@lebenshilfe-gelderland.de



Immer das passende 
Weihnachtsgeschenk!

Der Gelderner 
Stadtgutschein
� ist in mehr als 75 Akzeptanzstellen einlösbar. 

� ist als 5€-  (digital), 10€- , 50€- 
oder 100€-Gutschein erhältlich. 

� kann bei der Sparkasse Krefeld, 
der Volksbank an der Niers, 
Barbara Valkysers oder Hagebau in Veert 
erworben werden. 

� ist online unter 
www.geldern-lokal.de erhältlich.

� ist als 44€-Gutschein mit 
steuerfreiem Mitarbeitervorteil erhältlich. 
(bestellbar auf Rechnung bei Gerd Lange 
unter g.lange@werbering-geldern.de) 

Fragen zum Stadtgutschein? 
Tel.: 02831 398 416 oder -417 oder
oder unter 
wirtschaftsfoerderung@geldern.de

         


